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5 ? 
Die Parteien im Sejm. 
5 Drei Hauptgruppen ſind in dem etwas verworrenen 
Bilde der Gliederung der Parteien im Warſchauer Sejm zu 
erkennen: 1. Die Parteien, die eine chriſtlich- nationale 
Weltanſchauung vertreten, zugleich aber für den Privatbeſitz 
als Grundlage des Wirtſchaftslebens des Staates eintreten, — 
ſie bilden die Rechte des Parlaments. 2. Der aus mehreren 
gemäßigt liberalen Parteien und Gruppen zuſammen⸗ 
geſetzte Block der Mitte. 3. Die Linke des Hauſes: die 
ausgeſprochen liberalen, ſozialiſtiſchen und radi⸗ 
kalen Parteien. 3 

Den Hauptbeſtandteil der Rechten bildet der 
Nationale Volksverband /Zwigzek Ludowo-Naro- 
dowy), die älteſte der vorhandenen polnischen Parteien. Der 
Verband betont am ſtärkſten den nationaldemo⸗ 
kraziſchen Gedanken, iſt ſeinem Programm nach ausge⸗ 
ſprochen judenfeindlich und deutſchfeindlich, An⸗ 
hängen des engſten Anſchluſſes an die Verbands⸗ 
mächte, durchaus antiſozialiſtiſch und Gegner der 
Agrarreform. In dem zuletzt genannten Punkt unter⸗ 
ſcheidet er ſich beſonders von der durch Abſpaltung aus ihm 
entſtandenen Nationalen Volks vereinigung, die in 
der Frage der Agrarreform eine bejahende Stellung ein⸗ 
nimmt, die Tragweite dieſer Reform freilich nach Möglichkeit 
zu beſchränken ſucht. Der Nationale Volksverband bildet den 
äußerſten rechten Flügel im Sejm, die Nationale Volks⸗ 
vereinigung macht in manchen Fragen den Mittelparteien 
Zugeſtändniſſe und bildet ſo gewiſſermaßen einen Übergang 
von Rechts zur Mitte. b 

Der Nationale Volksverband ging aus dem 
Zuſammenſchluß der Nationaldemokraten mit der 
Nationalen Vereinigung (Narodowe Zjednoczenie), 
der Chriſtlichen Arbeiterpartei (Chrzescijanskie 
Stronnietwo Robotnicze), und der Pol niſchen Fort⸗ 
ſchrittspartei (Polska Partja Postepowa) hervor und 
zählte zuerſt 109 Mitglieder im Sejm, zu denen nach den 
Wahlen in Poſen noch 25 Abgeordnete kamen. Am Ende der 
erſten Seſſion gehörten dem Verband im Sejm 121 Ab⸗ 
geordnete an. Der Verband bildete die größte Gruppe der 
Rechten im polniſchen Parlament und ſpielte eine um ſo 
bedeutendere Rolle, als ihm eine ganze Reihe ſehr tätiger und 
zum Teil in anderen Volksvertretungen ſchon geſchulter 
Parlamentarier angehörte. Während der erſten Sejmferien 
kam es zu einer Spaltung in dem Verband. Die Poſener 
Vertreter der Nationalen Vereinigung traten aus ihm aus 
und gründeten zuſammen mit einigen aus der Nationalen 
Voltsvereinigung hervorgegangenen Abgeordneten den Chriſt⸗ 
lich⸗Nationalen Arbeiterklub (Narodowy Chrze- 
scijanski Klub Robotniczy). Einige andere Mitglieder des 
Verbandes gründeten die ſchon genannte Nationale Volks⸗ 
vereinigung (Narodowe Zjednoezenie Ludowe), und 
eine dritte Gruppe ehemaliger Nationaldemokraten fand fich 
ſchließlich im Zjednoezenie Mieszenanskie, der Ver⸗ 
einigung der Stadtbürger zuſammen. 

Zu der Rechten a außer dem Nationalen Volks⸗ 
verband die beiden chriſtlich-demokratiſchen Gruppen, 
nämlich die Chriſtlich⸗ Nationale 
Ohrzescijansko-Norodowe Stronnietwo Ludowe) und 
der Chriſtlich⸗ Nationale Klub der Arbeit 
(Chrzescijaisko-Narodowy Klub Pracy), die in allen 
wichtigen Fragen eine durchaus rechts orientierte, den national⸗ 
demokratiſchen Ideen nicht fernſtehende Politik treiben und ſich 
unter anderem durch einen ſehr ſcharf betonten Anti⸗ 
ſemitismus auszeichnen. Dieſen Gruppen gehören haupt⸗ 
ſächlich Arbeiter und Bauern an. 0 

Es wurde ſchon geiagt, daß die Nationale Volks⸗ 
vereinigung in manchen Fragen einen Uebergang von 
Rechts zur Mitte bildet. Von dem Nationalen Volks per⸗ 
band unterſcheidet ſich dieſe Partei, abgeſehen von ihrem 
Programm, auch durch ihre Zuſammenſetzung: Der Nationale 
Volks verband ſetzt ſich vorwiegend aus Großgrundbeſitzern 
und Vertretern der vermögenden und gebildeten Klaſſen zu⸗ 
ſammen, der Nationalen Volks vereinigung gehören viele 


mittlere Beſitzer und Vertreter des ſtädtiſchen Mittelſtar des an.]! 


Die Nationale Volksvereinigung gehört dem Block der 


Mitte an, zu dem außer ihr die ſchon genannte durch“ 


Abſpaltung aus dem nationalen Volksverband entſtandene 
Vereinigung der Stabtbürger, der Klub der 

erfaſſungsarbeit (Klub Pracy Konstytucyjnej) und 
die Polniſche Volkspartei (Polskie Stronnictwo Lu⸗ 
dowe) gehören, die nächſt der Nationalen Volksvereinigung 
die Hauptrolle in dem Block der Mitte ſpielt. Die Volks⸗ 
partei, die bedeutendſte bürgerlich⸗demokratiſche Gruppe, ſetzt 
ſich zum großen Teil aus Vertretern der bäuerlichen Be⸗ 
völkerung zuſammen und iſt in ihrer jetzigen Geſtalt das 
Ergebnis eines Einigung verſuches. Grü 
Sejm gab es dort zwei demokratiſche Organiſationen: Die 
Wyzwolenie-Gruppe, deren Arbeit ſich auf Kongreßpolen be⸗ 
ſchränkte, und die Piaſtengruppe, die hauptſächlich für 
Galizien arbeitete. Der Führer der Piaſtengruppe war der 
ſpätere Miniſterpräſident Wincenty Witos. Beim Zuſammen⸗ 
ſchluß diefer beiden Organiſationen hatte die neugegründete 
Fraktion 109 Abgeordnete. Sie wuchs dann auf 140 und 
wurde damit die ſtärkſte Partei im Sejm. Von Anfang 
an machten ſich in der Portei zwei auseinanderſtrebende 


ichtungen nemerlbar: eine mehr nach rechts neigende (Witos) 
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und eine den Linksparteien nahekommende (Thugutt). Eine 
dauernde Einigung dieſer beiden Richtungen erwies ſich als 
unmöglich und es entſtanden neben dem gemäßigten Kern 
der Partei, der ſich zuweilen noch „Piaſtengruppe“ nannte, 
zwei Sondergruppen, die ſich nach ihren Führern Thugutt⸗ 
gruppe und Stapinskigruppe nannten. Die Sta⸗ 
piäskigruppe bildet den äußerſten linken Flügel der Partei. 
Je nach Bedarf marſchieren dieſe drei Untergruppen innerhalb 
der Volkspartei getrennt oder vereint. Die Volkspartei als 
Ganzes vertritt eine gemäßigt liberale Politik und 
tritt hauptſächlich für die bäuerlichen Intereſſen ein. Was 
die drei Einzelgruppen in ihr einigt, iſt hauptſächlich die 
Agrarreform, für die die Partei als Ganzes unbedingt 
eintritt. 

Die Vereinigung der Stadtbürger (Zjedno- 
ezenie Mieszezanskie) ſpielte bisher nur eine geringe Rolle. 
Ihre Hauptanhänger hat ſie in Pommerellen. Ein Teil ihrer 
Mitglieder ſteht der Nationaldemokratie nahe, von der ſich 
jedoch die Partei als Ganzes durch einen ſtärkeren demokra⸗ 
Kae Zug und durch geringere Ententefreundlichkeit unter⸗ 

eidet. 

Der Klub der Verfaſſungsarbeit bildete ur⸗ 
ſprünglich die konſervative Partei Galiziens. Auch dieſe Partei 
ſteht innenpolitiſch dem Nationalen Volksverband ſehr nahe, 
iſt aber außenpolitiſch gegen eine Politik der unbedingten 
Ententegefolgſchaft. N 5 

Die Thuguttgruppe und die Stapinskigruppe lehnten 
den offiztellen Beitritt zum Block der Mitte ab und gingen 
wiederholt zuſammen mit der Linken des Parlaments, d. h. 
der Nationalen Arbeiterpartei und den Sozialiſten. 

Die Nationale Arbeiterpartei (Narodowa Parti a 
Robotnicza), ein Poſener Gründung, ging aus der chriſt⸗ 
lichen Demokratie hervor. Auf dem chriſtlich⸗demokratiſchen 
Kongreß im Febernar 1920 in Poſen traten deutlich zwei ſtark 
auseinanderſtrebende Richtungen unter den Kongreßteilneh⸗ 
mern hervor, und es zeigte ſich, daß ein großer Teil der 
Wähler in das radikale Fahrwaſſer übergegangen war und 
mit dem Verbleiben ſeiner Abgeordneten im Chriſtlichnatio⸗ 
nalen Arbeiterklub nicht einverſtanden war. Es ſiegte dort 
die radikale „Bochumer“ Richtung, deren Organ der in 


Miniſterpräſident Ponikowski. 
Die Kabinettskriſis in Warſchau hat ihr Ende gefunden. 
Der Staatspräsident übertrug dem Rektor des Warſchauer 
Polytechnikums Antoni Ponikowski die Neubildung des 
Kabinetts. 

Am Freitag trat in der Mi unde der Alteſtenaus⸗ 
ſchuß des Sejm zu erneuter Beratung zuſammen. 
Der Se f mmarſ 4 teilte mit, daß die bisherigen Beratungen 
der gra tionen zu keinem Ergebnis geführt hätten. 

bg. Skulski erklärte im Namen des Blockes der 
Mitte, die Schaffung eines Kompromißkabinetts für 
un mögli 0 Aber auch ein auf eine Mehrheit geſtütztes Kabi⸗ 
nett würde gegenwärtig nicht bilden laſſen. Daraus folge, daß 
Kabinetts über ⸗ 


Abg. Daſzyas ki ſtellt auf den Boden der Zahlen und 
ſucht auf dieſem Boden N zu eiſen, daß eine parlamen- 
i ierung eine Fe 13 Eine auf die Minderheit ge⸗ 
ſtützte Regierung würde die Gefahr einer Diktatur der Min ⸗ 
derheit mit ſich bringen, die ſich beſonders bei den Wahlen un⸗ 
liebſam bemer machen könnte. > 
Der Sejmmarſchall ſtellt die Fr ob die Bildung eines 
unparlamentariſchen Kabinetts überhaupt zuläſſig ſei. 
Abg. Diamant erklärt, er wäre Anhänger einer parlamen- 
tariſchen Regierung aber die Tatſachen bevelſen,“ daß unter den 
gegebenen Verhältniſſen ein ſolches Kabinett unmöglich ſei. Man 
muͤſſe daher an eine andere Löſung denken. . 
Czerniewski und bg. Glabinsti werfen dem 
Block der Mitte und der Linken vor, nur infolge ihres Verhaltens 
3 Bildung einer parlamentariſchen Regierung unmöglich ge⸗ 
worden 


2. 00 ¼ T 
er Sp deren is eben a der Na⸗ als 5 en — ao 

tionalen Arbeiterpartei war. Organe der Partei find im ehe Der * e 1 0 ee . wart eh 
mals preußiſchen Teilgebiet die Poſener „Prawda“ und der a ber Fraktionen porausgehen. Die Sitzung 


in Torn erſcheinende „Gros Robotnika“. Die Partei geht in en Sie fol um 4 Uhr nachm. wieder er⸗ 
gewiſſen Fragen mit den Sozialiſten zuſammen, lehnt jedoch öffnet werden, l g 
internationale und rein ſozialiſtiſche Ideen lub. 2 w f anf dee f 6 ben dent Im . 
Auch die Polniſche Sozialiſtenpartei Golskaf des Wiods der Mitte für diefe Kandidatur ein. Abg. G a bi f 
Partja Socjalistyczna) iſt trotz ihres offiziellen Bekenntniſſes erklärt im Namen des nationalen Volksverbandes die Perſon des 
zur Internationale doch ſtark national gefärbt, wie ſich bei „ Pin deer. ß dane ER Bauen 
verüitbenen Oeiegeneucn giat Dat, Cie I dns vn en am nal Anlhoegen einher, Dnausfunge 
7 1 3 ntſprechen w en. ernie 1 
polniſchen Parteien und hat ſich immer ſtark für den Unab⸗ acht Vonitowskis aus, hat j Bedenken 
hängigkeitsgedanken eingeſetzt. Viel radikaler und ganz 
international iſt die neuerdings aus ihr — ten ene 
Kommuniſtiſche Partei (Komunisci), der jedoch nur eine 
verſchwindend geringe Anzahl von Sejmabgeordneten angehört. 
Das Stärkeverhältnis der drei großen Gruppen im Seim 
zeigen folgende Zahlen: der Rechten gehörten zuletzt an 128 
Abgeordnete, dem Block der Mitte 162, der Linken 99. 
Nicht mitgerechnet ſind dabei die jüdiſchen Abgeordneten (10) 
und die Deutſchen (8), die ſich keiner der drei Hauptgruppen 
anſchloſſeen. ö 


Die engliſch⸗iriſchen Verhandlungen. 

London, 16, September. (PAT.) Die Antwort des iriſchen 
Parlaments auf den letzten Vorſchlag der engliſchen Regierun 
die die * in Inverneß betrifft, wird as George er 
Ende der Die U beſonderer 


x 888. 82 von deren P 


kowski nichts einzuwenden und er⸗ 
des Marſchalls für dieſe Kandida⸗ 
icht ſich ebenfalls für Ponikowski 
daß das nicht etwa feinen Anſchluß 


ür die Kandidatur Poni⸗ 
aben: e W leniegr die Na» 
und der Block der Mitte, 2 239 
Ponikowski erklärten ſich der 
tlich⸗Demokraten, die Dubanowicz⸗ 
esbereinigung) und die Stapinski⸗Gruppe. 
im ganzen 189 Stimmen. Die Juden und die Deu beteiligten 

ſich mid an der Abſtimmung. 2 . 
Auf Grund Be Ergebniſſes richtete der Sejmmarſchall ſofort 

n 


ei ändigt werden. f Be : l 
Kuriere der ee e Dublin zu Boyd George gab einen ein Schreiben an lag in Modlin weilenden Staats- 
Grund zu der Annahme, daß ſie ein kument De Bas mit» |präfidenten mit dem Vorſchlag der Ernennung des Abg. 


Ponikowski zum Miniſterpräfidenten. 
Am ſpäten Abend unterſchrieb der StaatWpräftdent das folgende 
Schreiben an den Abg. Ponikowski. 

„Herrn Antoni Ponikowski, Rektor des Warſchauer Poli 
technikums. Im Einberſtändnis mit dem . Sejm 
übertrage ich Ihnen hierdurch die ildung der 
neuen Regierung. Modlin, 16. September 1921. Jozef 

[Pikſudski, Staatspräſident.“ 
Die polniſche Preſſe nimmt die Nachricht von der Er» 


hätten. Eine neue amtliche Nachricht erklärt 25 — 


ß die Kuriere der Sinnfeiner 


London, 17. September. (Pal) Lloyd George telegrapzierte nennung des Abg. Ponikowski Mimiſterpräſidentey 
e e Darren „„ ir nn größtenteils mit großen Bedenken 3 79 


Staates zu verhandeln, wiederholten, macht eine Kon 4 e — 3 
5 ei 8 


Land wirtschaftliche 


„ Maschinen 
'Gentrifug 


ihre Unabhängigkeit erklärt hat und ſich für 
ir At 2 Den gemachten Vorſchlag re. has 
onfe⸗ 


unglücklich an, ziehe alle Verträge in der 
7 7 3 Gerke meine Kollegen be⸗ 


K en 
I | 
2 u. M. MARK OWSKI i M. SOS WERT 


Grosshandlung landwirtschaftl. Maschinen 


haben nur wir den Herren Vorſchläge gemacht, die Herren da⸗ 
gegen haben nicht einen Schritt zu uns getan, ſondern Warszawa Boznan . 
eine Antwort gegeben, die einer Provokation Zabia 3, tel. 11407. Mielkyüsklego 2311, tel. 52-43. 


gleicht. 


— en 


anderen Städten erwarten ſolle. Uſteri verpflichtete 
über ſtatiſtiſche Angaben mitzuteilen. Die Ausſprache wur 


ge! 


nien), Alvaris (Chile), Angiolotti * 


der (Holland), Oda (J 
Abſtimmung wurden 
men aft eie infolgedeſſen wurde er auch gewählt. 
die Wa 

Nach 


Die Kommiſſion für Blockade und Entwaffnung. Dau 


Genf, 17. September. (Tel.⸗Un.) Die nen eiche Blockade 
and Entwaffnung des Völkerbundes 5 entji nd einem 
Antrage ihrer Unterkommiſſion, daß ein tragsbruch eines Mit⸗ 
gliedsſtaates nicht ohne weiteres zum . 
mit dem vertragsbrüchigen Staate führt, ſondern den Mitg 
des Völkerbundes nur das Recht t, den Kriegszuſtand gegen⸗ 
ber dem fehlbaren Staate zu erklären. - 


Bedingung der Aufnahme. 

Riga, 17. September. (PA T.) Als Bedin der Aufnahme 
Lettlands, und Litauens in den Völkerbund wurden von 
dieſen Staaten Beweiſe dafür verlangt, daß fie ſtändige de mo ⸗ 
kratiſche Regierungen beſitzen. 


Um die Aufnahme Eſtlands und Lettlands. 


a 5 Redner, unter anderen Aſgkenazy, das 
eine 


me 
Die Angelegenheit der Aufnahme Litauens in den 
erhandlungen, die den 


Die Danziger Angelegenheit. 

Genf, 16. September, : zesordnung der 
Sonnabeno-Sihung es ale re 5 dier Punke, 
n Fee Senats Saber weilt chen jet ein paar Tagen 
in 8 g 


Neue Note Polens an Rußland. 


17. ember. (PAT. 
5 


art 
in Seiten eine Note wacht 2 
igter Vertreter. elten die iche Note 
Somjetregierung vom 10. d. . Ganz die Meinung der rufſt⸗ 
chen Sowjetrepublik teilend, daß die BR und 
. Korreſpondenz nur die Verhältniſſe verſchärfen kön 
kt die ‚ve niſche . die Achtung der 


egierung 
„80 
er 


die 


Lies Rainer. 
Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 
(6. Fortſetzung.) Nachdruck unte ragt.) 


jedern ſchließung zu faſſen, 


err] Bundes der Vorſchlag Sf 
8 l 1 f 


uten, ſcher 


vom 2 
n Regierung Kattowig, 1 zeptem 
ngen zu entziehen. Selbſibeſtimmungsrechtes beraubten Grenzdörfe 


gen hält es die polniſche Regierung 
iten zurückzukehren. Anderer⸗ 
te vom 10. d. Mts. eine 


Fanden beſtehen ſollen. Um die Sachlage von vornherein richtig zu 


er ſolcher Irrtümer 
en Regierung auf 
n ſtützt. 


1 


Ran erklärt die polniſche Regierung, daß ſie als den {er 
die ruffif 


Wilna. 


Ueberweiſung der Frage an den Völkerbundsrat. 


Genf, 17. September. (P AT.) Die Si der n pol⸗ 
niſchen Delegation, in der bon wurde, ee vai ee 
ehr kurzer 

ache 


Streit dem Völkerbundsrat zu überweiſen, war von 

er und hatte rein formalen er, ſo daß nicht einmal 
Verſuche unternommen wurden, eine unmittelbare Ausſpr 
zwiſchen den beteiligten Seiten über das Problem herbeizuführen. 
Hymans machte guerit jeder Partei die Antwort der anderen auf 
feinen Entwurf bekannt. Darauf ſchlug er vor, ſofort eine Ent⸗ 
die Angelegenheit dem Völkerbundsrat 
zu überweiſen. Beide Parteien erklärten ſich mit dieſem Vorſchlag 
einverſtanden, worauf die Vorſitzenden beider Delegationen Hy 
mans ihren Dank für ſeine bisherigen Bemühungen und ſeine 
Arbeit ausſprachen. Die Sitzung dauerte kaum 20 Minuten. 
Der Völkerbundsrat wird in den nächſten Tagen den Bericht 
Hymans entgegennehmen. 


Oberſchleſien. 


Die Arbeit auf gutem Wege. 


Um dieſe Arbeiten zu einem guten 
uber Sachbe 
dem Völkerbund angehören 
Sachverſtändige nach e Near 
enden. In den letzten Tagen überſandte die deutſe 
A die pon dem Viererausſchu 
werden. 8 f 
Engliſche Journaliſten im Abſtimmungsgebiet. 
Leuthen, 17. September. Wie die deutſchen Zeitungen be⸗ 
richten, werden le Journaliſten im Abſtimmungsgebiet ein- 
treffen, um eine Informationsreiſe in Oberſch anzutreten. 
zu eich berichten die Zeitungen, Daß die eine groß 
üre über den Aufſtand vorbereiten. 
„Journal des ZN, erfährt, daß innerhalb des Völker⸗ 
; aas immer mehr An er gewinnt. 
Lipi in von den 8 beſetzt. 
Beuthen, 16. September. (PAT.) Friſche Abteilungen engli⸗ 
l besehen das Vor Nie 1 ber ee 
meiſter Rosner ermordet wurde. Die — Truppen be⸗ 


nur durch die gannen mit der Beſetzung der umliegenden 


Proteſt einiger deutſcher Dörfer. 5 
attow 15. September. Die ohne jeden Grund 8 
r 
aatſch, Owſchütz und Sandau proteftierten in einem 
E an 2 Rond. General be Rein und Oberſt 


E 
5 
„Na, ich denke doch der Mann, mein Kullerchen.“ 
Der Major ſtand plötzlich hinter ihr und faßte ſeine 
Gattin um die Taille. " 

„Du möchtet doch mal nach oben kommen, Kind, der 


Lies antwortete nicht. Über all 1 Waſche und Tichler iſt da und will Dich prechen.“ 


itzenpracht hin ihr Auge in Fernen. Sie 
een 2 1 glücklich Dann legte fie 
Arm um die Schweſter. 
„Nun müſſen wir aber zu Bett, Ellen, es ift ſchon ſpät.“ 
Lies lag lange wach und konnte nicht einſchlafen. Aber 
ſie rührte ſich nicht, aus Furcht, die Schweſter zu ſtören. 
Da klang es plötzlich leiſe von Ellens Bett her: 
„Du, Lies, bit u noch wach?“ 
„Ja, Ellen, was iſt?“ e s 
Ses ae ie Aer ea bete, bie Gs 
i i und i Und 
ſagte leiſe wie im Gebe: Er Ser 
will ich auch hingehen; wo Du 


„Wo Du hingehſt, da 
5 N olk iſt mein Volk, und 


bleibſt, da bleibe auch. Dein 
Dein Gott iſt mein Gott. Wo Du ſtüirbſt, da ſterbe ich auch, 
da will ich auch begraben werden 5 


2. Kapitel. ud 
Frau Oldenhof ſchüttelte empört ihr Haupt über Lies. 
„Aber 8005 mir bloß, Kad, pf a das nicht ärgern, 
wenn die Schneiderin ſo furchtbar Jengjon i 
Geſchäft eure Eichenmöbel fürs Eßzimmer ni 
Achtzehnten liefern kann? Ich begreife einfach 
man als Braut demgegenüber gleich 
Gott, da war ich doch anders damals!“ 
Lies war im Milchkeller und rahmte die Milch ab. Frau 
Oldenhof ſtand händeringend vor ihr. 
„Aber Mutter, es wird ſchon alles noch zur Zeit fertig. 
Das iſt doch ſchlienlich nicht die Hauptſache“ 


den Treppe 


zum Tempel. — wie konnte man 
Hund das hundert Aeußerlichkeiten, mit Hetzjagd und Aufregung? War 
dis zum das nicht geradezu widerſinnig? 
nicht, wie] ganzen Welt jo, daß man die Bräute in dieſer Zeit, gerade 
gültig ſein kann. Ach dieſen wenigen, letzten Tagen vor der Hochzeit am allermeiſten 


5 * er bedächtig ſeine lamentierende Gattin die 
inauf. a N 

Lies ſchöpfte ihren Rahm weiter, die Aermel hochge⸗ 
ſtreift, die große weiße Schürze vorgebunden. 
Es war kühl hier unten im Milchkeller. Dabei ſtill 
und dämmrig. Durch die kleinen, wrnitterten Fenſteröff⸗ 
nungen oben klang das Harken der Arbeiter im Garten und 
das luſtige Zwitſchern der Spatzen. 

Und Lies wunderte ſich darüber, wie gerade dieſe ern⸗ 
ſteſte und entſcheidendſte Zeit im Menſchenleben, die Schwelle 
vom Brautſtand zum Weſbtum, zur Ehe, fo Häufig durch 
tauſend neue, fremde Dinge zerriſſen und geſtört wird. Ge⸗ 
rade dieſe Zeit, die mehr als irgend eine andere im Leben 
dazu da fein ſollte, die Braut zum Nachdenken, zum Beob- 
achten, zum innerlichen Sammeln zu bringen. eil ſie im 


1; Ber iſt, ſich ſelbſt, ihr ganzes Sein und Leben, ihr Ich, 
Hi 


erſönlichkeit, einem anderen Ich, einer anderen Per⸗ 
ſönlichkeit zu opfern, — für immer, — für alle Ewigkeit. 
Wie konnte man dieſe heiligſte Zeit, die wie ein Vorhof war 


War das denn in der 


mit Aeußerlichleiten plagte und müde machte? Daß fie 
Mühe hatte, das Heiligſte in ihrer Seele zu bewahren und 


ſich in Stille vorzubereiten auf das, was kam? — 


Es war drei Tage vor der Hochzeit. Alle Fremdenzimmer 


standen bereit für die Gäſte. Ju der Küche war ein wildes 


a 
ere p 


die nur fo vertun mit! 


Percifal in Oppeln erneut gegen das ihnen zugefügte Unrecht und 
erhoben Einſpruch gegen die Einverleldung in die 
Tſchecho⸗Slowakei, die die Deutſchen im Hultſchiner Ländchen 
nette. Sie wollen mit demſelben Recht wie alle anderen Grenz⸗ 
dörfer abftimmen, jo wie es der Friedensvertrag vorſehye. 


Die Arbeiten des Viererrates. 


Genf, 14. September. (PA T.) In der oberſchleſiſchen Frage 
hört man, daß die Arbeiten des Viererrates ſeyr gründlich geführt 
werden, und daß man deswegen eine ſchnelle ee nich! 
erwarten darf. Außer dem von Polen und Deutſchland gelieferten 
Material wird der Rat der Vier aa Hr die Prüfung der Lage an 
Ort und Stelle übertragen. Dieſe Prüfungen werden den ganzer 
Komplex der wirtſchaftlichen, politiſchen und hiſtoriſchen Angelegen⸗ 
heiten umfaſſen. 2 


Das Burgenland. 


Prag, 17. September. (RAT.) Berichten aus Preßburg zur 
olge hat eine Abteilung ungariſcher Truppen die tichechorlotmar 
iſche Grenze in der Gegend von Kosz überſchritten. Die Abtei ⸗ 
lung beſteht aus 20 Mannſchaften und wier Offizieren. Nach⸗ 
richten aus Prag heſagen, daß ſich in der Nähe Preßburgs ſtarke 
Abteilungen ungariſcher Truppen befinden. Die Grenze zwiſchen 
der Tſchechoſlowakei und Ungarn iſt von ftarken Abteilungen 
tchechiſcher Truppen beſetzt. 
3 Ungarn und Völkerbund. 

Berlin, 17. September. (PA T.) „Petit Journal“ berichtet 
daß man in den Kreiſen des Völterbundes die Zurückziehung der 
Bitte Ungarns um Zulaſſung zum Völkerbunde durch den Grafen 
Apponh erwarte. Dieſe Bitte ſollte Beratungsgegenſtand iM 
der Dienstagſitzung der Kommiſſion für politiſche Angelegen⸗ 
heiten ſein. Es wurde jedoch nicht über dieſe Angelegenheit be⸗ 


Tſchechoſlowakiſche Stellungnahme. 

Prag, 17. September. (PA T.) Das Tſchechiſche Preſſebüro 
berichtet: Miniſter Dr. Beneſch — an die Botichafterfonferenz 
eine Note über die Vorfälle in Weſtungarn geſandt. Dieſe Note 
wurde gleichzeitig den Regierungen der Verbandsſtaaten und den 
Regierungen von Rumänien und Jugoslawien überſonodt. Di 
Note richtet die Aufmerkſamkeit ir die ernſten Vorgänge m 
Weſtungarn, die den Frieden Mitteleuropas bedrohen. Die Re⸗ 
zw der ſchechoſlowakiſchen Republik hat in die Vorfälle ir 

ne mit der Tat nicht eingegriffen; fie beabſichtigt, ſolches 
auch ni 


zu tun, richtet jedoch die Aufmertſamkeit auf den Ernſt 
der 1 2 Am Schluſſe beſtätigt die Note, daß die tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Republik alles tun wird, was zur Sicherung des Friedens 
notwendig iſt. Alle ihre Schritte wird ſie im Einvernehmen mit 
dem Botſchafterrat und den Regierungen der Verbandsmächt⸗ 
unternehmen. 

Die franzöſiſche Stellungnahme. 

Paris. 15. September. (PA T.) Petit Pariſien bemerkt, daß 
wenn auch bisher nicht der Standpunkt feſtgelegt wurde, den man 
gegen Ungarn einnehmen mäſſe es nicht Sache Frankreichs fei, ſich 
mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen, da Frankreich nicht allein an 
der genannten Frage intereſſiert iſt. Die Zeitungen bemerken daß es 
hier nicht darum geht, einen geneigten Standpunkt gegenüber Oſterreich 
oder Ungarn einzunehmen, fondern darum daß man überall und 
hauptſächlich in Mitteleuropa erfahre, daß Frankreich ſich all der An⸗ 
gen annehme die die Anwendung der Verträge betreffen. 

dert Frankreich eine ſchnelle Löſung des weſtungariſcher 


N Der engliſche Standpunkt. 
London, 15. Sept. (BAT.) Im Anſchluß an die Note der un⸗ 
ſchen Regierung, die als Antwort auf die Note der Botſchafter⸗ 
ferenz einging, bemerkt Reuter, daß maßgebende Kreiſe Lond 
eine neue Ausſprache Ungarns mit Oeſterreich, wie fie in der ge 
nannten Note gewünſcht wird, für überflüſſig erachten. 
Nach Anſicht dieſer Kreiſe iſt eine Aus ſprache deshalb unnötig, w 
der Vertrag von Trianon Ungarn die Pflicht auferlegt, 
das umſtrittene Gebiet zu verlaſſen. Es iſt feſter 
Wille der Alliierten daß Ungarn die übernommenen Verpflichtungen 
erfüllt. Das Vorgehen Ungarns bat in London ungünſtigen Eindrud 
hervorgerufen und Zweifel an dem guten Willen Ungarns aufkommen 
laſſen. Politiſche Kreiſe glauben, daß es notwendig fein wird Mittel 
1 9 um Ungarn zur Erfüllung der übernommenen Bew 
flichtung zu zwingen. 


Die Konferenz in Waſhington. 


Offizielle Einladung. 
London. 17. September. (Pa T. Die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten hat an alle zur Abrüſtungs konferenz eingeladenen 
Mächte eine Lifte der Themen, die auf der Konferenz beſprocher 
werden ſollen, geſandt. 
Briand geht nach Waſhington. 
Waſhington 17. September. Die franzöſiſche Botſchaf: 
Selen dc ſie 85 m tlich 8 N en b n 
tiand an der Spi er franzöſiſchen Abordnun r 
Abrüftungstonierenz Befinden wieb. = K 


Backen und Braten. Mamſell, Mutter und Ellen überbotel 
fi) gegenseitig mit wahrem Feuereifer. Oben im Ausitattung® 
zimmer hing das ſchneeweiße Brautkleid mit dem langen 
Schleier. Auch die Natur hatte ihr ſchönſtes Gewand ange 
legt zu Lies Oldenhofs Ehrentag. Die Knoſpen der Kaſtanien 
waren geſprengt, in ſchneeweißen Kerzen ſtanden die ſteilen 
wunderſam königlichen Blüten. Der ganze Garten duftett 
von blühendem Flieder und Goldregen. Ein lichtgrünes Ge⸗ 


* 


ſpinſt trugen die uralten Buchen, vom Park die Allee hinab 


bis an die altersgraue Steinbank auf der Düne, wo die 
jo wunderſame Weiſen ſang, wie Brautlieder aus Wikings⸗ 
tagen. N 

Lies ging wie im Traum. 

Aber ihre Seele war wach. Ihre Seele war noch wach 
und ſang ein hohes Lied nach dem aodern. 

Und ſie fühlte, wie ein unſichtbares, aber eiſernes Band 
fie feiter und feſter verwob mit dem Geliebten. 


Morgen ſollte er kommen. Dann würde nie mehr Tren⸗ 
nung ſein, — nie mehr. Und ihr ganzes Sein war nur no 
ein Warten auf ihn, ein ſüßes, ſeliges. 

Morgen würden auch ſchon die anderen Gäſte 
kommen, da würde es noch lauter werden und unruhiger in 
Nilmer. 

Fortſetzung folgt.) 


Neue Bücher. 


Karl Friedrich Nowak: „Der Sturz der Mittelmächte“ 
Georg D. W. Callwey, Verlag für Kulturpolitik, München. 
geheftet 48 M., gebunden 60 M.). Die Gegenwart mit ihren 
gen des Krieges bringt allen, insbeſondere den Bewohnern der 


gel. 
Brei? 
Gol. 
a 


getrennten Gebiete, täglich ſoviel Neues, daß darüber das Intereſſe 


den 
Ge⸗ 
ſehr 


daran, „wie alles ward“, etwas erloſchen iſt. Und doch, in 
wenn auch ſelteneren ruhigeren Stunden, drängen ſich die 
danken daran auf. iſt nun das angezeigte Buch eine 
empfehlenswerte Lektüre. Der Verfaſſer beginnt mit einem 
ſchnitt „Breit-Litoimsf“, in dem er die Verhandlungen ſchilde 


rt, d vg 


Marokko + 5 3 d die lettiſche Regierung übernimmt die Garantien für die ein« | bote: Es wird der Tag kommen, an dem wir wegen dieſer Regie⸗ 
Beg 9 . $ ge in Unf tungen. Dieſer Se ji — zu ii —— 55 0 . neuen Miniſterkriſis ſtehen werden. Was 
eginn der aniſchen E ionen rk in Anſpruch genommen werden und ſoll je na er» [die Deu olkspartei betrifft, jo haben wir jetzt zu unjerer Ber 
Wie das IM” — — einbarung 1½ bis 10 Jahre Kr n Frage kommt die Liefe⸗friedigung E. daß zwiſchen ihrem und unſerem Standpunkt 
e n 3 „ ie rech a rung von Kunſtdünger, landwirtſchaftlichen und induſtriellen Ma- gegenüber der Verfa lein Unterſchied mehr beſteht. Beide 
bon Meli 110 . e und- 5 ei ſpani * olonnen ur ſchinen und anderen Erzeugniſſen der deutſchen Induſtrie. Parteien haben erklärt, daß ſie auf dem Boden der Verfaſſung 
ke Varttelungen — Mnten e — De hr 2 Die Londoner Finanzbeſprechungen. Doumer erinnerte Jour- ſtehen und daß ſie dieſe ſchützen wollen gegen Gewalttaten. Beide 
bitterten Widerstand er ie Mauren leiſten er“ naliſten gegenüber, die ihn über die Ergehniſſe der Reife nach Lon⸗ Parteien 7 — es aber ab, die Ne . Verfaſſung anzu⸗ 
Von Madrid aus iwieb ber Beginn der ſparlſchen ee don befragten, daran, daß keine Entſcheidung getroffen iſt, da er erkennen. Ferner betonte Hergt, der einzige Unterſchied, der zwi⸗ 
offenſive in Marokko offiziell beſtätigt. Um die Verbreitung 


feinen britifhen Kollegen ja nur die Anſicht der franzöſiſchen Res ſchen uns und Stegerwald beſteht, iſt, daß er für die Poli ⸗ 
gierung mitteilen wollte. Nach dem „Petit Pariſten“ ſoll er ge⸗[tik der Mitte eintritt, während wir die große Rechts 


lalſcher Nachrichten zu verhindern, tft in ganz Spanien eine = haben, „ich habe von neuem den aufrichtigen Wunſch der briti⸗gemeinſchaft wollen. Es iſt wahr, daß die Tätſache keinen 


ſtrenge Zenſur eingeführt worden. 
Amtliche Berichte. 
London, 16. September. (PA.) Ein Telegramm aus Melilla 
berichtet, daß die ſpaniſchen Truppen die Linie Ras—Giuviana— 
Sul⸗-el⸗Arbaa, 20 Meilen ſüdöſtlich von Melilla, beſetzt haben. 
Das Vorgelände von Melilla von den Mauren 
geräumt. 5 
Paris, 16. September. Nach einer Meldung aus Madrid it das 
Borgelande von Melilla von den Aufſtändiſchen, die 
ſich ſaſt ohne Widerſtand zurſckziehen, geräumt. Den Spanlern, 
die nur geringe Verluſte erlitten hatten, iſt zahlreiches Krlegs tal 
im die Hände gefallen. 8 
Mabras, 16. September. Geſtern begann ber ſpa! e 
Borſtoß im Rif. Eine Kolonne des Generals Pabansil, 
unterſtützt durch die Kriegsſchiffsklottille, beſetzte Locolarbaa am 
Oſtende der Nehrung Archica. Der Entfas en © 


Regierung, zu einer Verſtändigung zu kommen, feſtſtellen neuen Krieg bedeuten würde, wenn die Deutſchnationalen ans 
nne in ich bin der Überzeugung, da Anſicht, die ich dem Ruder kämen. 

itiſchen tlangler erläuterte, in entgegenkommender iſe e Sachſen und die Ausnahmeverordnung. Die einſeitige und 

geprüft wird“. — eiote Handhabung der Verordnung des Reichspräſidenten 

China und Japan. Ein Telegramm aus Tokio an die „Affocia- vom 29. Auguſt d. J. gab dem Landtag Veranlaſſung, ſich mit den 

ted Preß“ berichtet, daß die * aus China, nach der Japan hierzu vorliegenden Angelegenheiten zu beſchäftigen. Die Re: 

ich durch Zurückziehung der rühmten 21 Forderungen vom gierung erklärte ſich bereit, die Verordnung des Reichs⸗ 


ahre 1915 mit China zu verſtändigen beabſichtigt, ihre Beſtäti⸗ präſidenten gleichmäßig und gerecht gegen alle Parteien an⸗ 
gung in einem Artitel findet, der in der Zeitung Nihi Shimbum“ e und der Ausſchuß nahm einen darauf abzielenden An⸗ 
veröffentlich iſt. rag gegen die Stimmen der Kommuniſten an. Eine weitere An⸗ 
1 2 regun * Sera 1 u fait at po 

j egen den Terror der Straße ſchützen, wurde ebenfalls mit Mehr⸗ 
Republik Volen. EHE . An ſich zu entf nz 

P Maßnahmen bereit erklärt hatte. Ein Antrag der Deutſchen Volks: 

Neue Börſenſtener in Polen. 2 partei, die Anweiſungen an die Polizeibehörden, die als rechtsun⸗ 

Am g. Oktober tritt das Geſetz vom 2. Juli über die Börſen gültig bemängelt wurden und wonach alle Regimentstage und fon 
ſteuer in Kraft, das mit der Vollzugs⸗Verordnung in Nr. 78 des tigen militärſſchen Veranſtaltungen verboten werden ſollen, zurück 
Dziennik Uſtaw veröffentlicht wurde. Der Börſenſteuer unterliegen | zuzi wurde mit Mehrheit abgelehnt. Die Regierung wird 
nicht nur Verträge, die auf der Börſe geſchloſſen ſind, ſondern auch aber die Angelegenheit nochmals prüfen. Von der Deutſchen Volle 


Säuberung der Ebene werden angeſichts der angehänften Kr tel 


deine allzu großen Schwierigkeiten berlin, Transaktionen au rhalb der Börie, wenn nundeſtens eine Seite | partei war dor allem auch die Frage geſtellt worden, welche Garan⸗ 
u Y Gebirge die Kämpfe langſamer und verkuſtreicher DOR fid) | tn Kreditinſtitut iſt. Kreditinſtitute und Eigentümer von Bank- tien die Regierung zu geben bereit ſei für eine allſeitig gerechte 
gehen werden. A äuſern, i 


uſern, 5 toren, ze — u glich We und und 1 een 92 1 176 Reichspräſi⸗ 
I Kauf von 1 b. en, a en, rage iſt von der Regierung unbeantwortet 
der Auſſtand in Indien. e n e e | Eu. T 
I davon die Finanzbehörden bis ge 2. Oktober d. J. benachrich⸗ 8 5 
London, 17. September. (BAT) Ein en Ne Telegramm tigen. Eine beiondere Axt der Börſenſteuer, die im neuen eſetz N Freiftaaf Danzig. e 
aus Indien vom 12. September berichtet, daß in Nalabal Frieden] feſthelegt wurde, u die Steuer, die im Falle der Emilfion von i Wer ist Herr im Haufe? Die bieſige deutſche Preſſe er 
berrſcht und daß die militäriichen Operationen einen günftigen | Affen, wie auch bei der Gründung von Attiengeſellkchaſten und drei a dee ber Durchreiſe der andi 
Verlauf hätten. Zwei Führer des Suftandes wurden von der | Bei der Dean 71 8 Stammkapitals zu entrichten iſt. Per⸗ greift Ru rn d ES 1 * e ift bie b cha f dem 
ligei ergriffen. Lord Willington, der Gouverneur, von Maraſſa,] Tre, die bie esche en nicht beachten, unterliegen. einer Geld- Nilchen 1 * Daı Nee Mar a 7 nel == 
reſſe bie Lem Auffiand betrofferen Geßteie gone jeden Erfolg. fraſe in 50 facher Jöde der nichtbezahtten Summe oder der Sum. üſten em re daß er in Dan 22 
Ein Telegramm aus Calicuf meldet, daß ſich neue Unruhen] me. die erſt nach Ablauf des vorgeſchriebenen Termins entrichtet ba . nei Die nee en en re en Ane 
in Indien bei Palghat ereignet haben, wo Tauſende von Rebellen wurde. er As er it 8 ce erb 
einen Polizeipoſten angriffen 5 anderem: Die Formloſigkeit, mit der polniſche Behörden in Dan⸗ 
Der Vizekönig — ndien teilt mit daß die Lage in der Standinaviſche Preſſevertreter in Warſchan. Donnerstag um zig gegenüber den ausländiſchen Gäſten als Hausherrn auftreten, 
Hungersnot ſich nicht geändert habe. Eine lan an ernde mittags trafen in Warſchau die Vertreter der fkandinavi⸗ Pi: das Bild und das wahre Verhältnis Danzigs zu Polen und 
Tredenbeit erweckt ernſte Befürchtung en. 2 ü I e ein. dem Bahnhof wurden fie von einem Komitee, bedeutet zugleich eine Verletzung des internationalen Taktes. Der 
gel. das aus dem Syndikat der Warſchauer Journaliſten gebildet war, Generalkammiſſar Polens hat in ſeiner Vegrüßungsanſprache bes 
begrüßt. Die Gäſte wurden mit Automobilen ins Hotel gebracht. merkt, daß Danzig für Polen noch Ausland jei, daß ſich das aber 
Sowjetrußland. Nachmittags um 2 Uhr fand ein Frühstück in der hieſurſa Oby- in Kürze ändern wird. Diefe Art den Vorgehen läßt ſich 
watelska ſtatt. In den N ittagsſtunden beſuchten die Ver⸗ mit dem Fan Vertrag nicht vereinbaren und wird als 
Das deutſche Rote Kreuz. treter dex ſkandinapiſchen Preſſe das e e den Sejme bewußte Pro on angeſehen. Danzig iſt ein ſelbſtändiger Staat, 
Berlin, 17. September. (PA T.) Die Arzteexvedition des deutſchen . n Miniſter des Auswärtigen und den Präſidenten ber in 5 TE 2 N Ba e e den # este e 
Roten Kreuzes begab ſich auf Deck des Schiffes Triton“. era 7 143 e cu za eer klärung 0 
Petrograd abbuchen. Wie (gesehtton ei mit Arne und + Polniſch⸗ deutſche Wirtſchaftsverhandlungen. „Bon fotr“ 
und Lebensmittel verſehen. leoverichtet 2 daß neue Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 


2 . 0 werden, und ſtütt ſich dabei auf eine Veröffent⸗ 

Die verhaßte Privatwirtſchaft wird notwendig. 2 5 e aller „ 1 0 ni ben unt in ber 
j j üdoften les heißt: find noc n land gebunden u 

Riga, 16. September. Die Som jetregierung hat im Südoſten 8 = 11 entbehreſl! bei 1907 ee ieder lng ee Se 


Rußlands 50 induſtrielle Großbetriebe J 
ußlan ft rößbetriebe an Rerſonen dustrie. Das Blatt fünt kinn, eine-mit den polnifiien Angelegen- 
dien in 


und Geſellſchaften auf die Dauer von 8 f „b 1 2 
ie einige 1b fit eitiede, heiten ſehr vertraute Perſönlichkeit habe erklärt, daß 5 


von denen einer 5 Millionen Desjatinen groß iſt. . 


Die Großmächte als „Vormund Rußlands“. 

Paris, 16. September. Aus Waſhington wird gemeldet: Die 
amerikaniſche Regierung hat den alliierten Mächten ein Proſekt über 

Programm der Abrüſtungskommiſſion unterbreitet. der 
ruſſiſchen Frage glaubt Amerika, datz die Mächte als Vormund 
Rußlands auftreten müſſen, bis dieſes Land eine „dauernde Regie⸗ 


rung“ habe. 
Die Schuld der Sowie ts. 


mit Stillſchweigen, daß die Erklärung des Herrn UN 
ſich nur auf die wirtſchaftlichen Beziehungen bezog; dies hat aue 
Herr Klueghnski klar betont und hinzugefügt, daß Danzig in poli⸗ 
cher Hinſicht ein ſelpſtändiges Gebilde ſei. Der General- 
fohmilfaz,. der die jtandinaviſchen Journaliſten im Gebäude des 
Kommiſſariats der ublit empfing, empfing ſie auf einem Ge⸗ 
biet, in dem er Herr des Hauſes iſt. f 

* Von der Luftpoſtgeſellſchaft. Der vor einer Woche auf 
der en VEIT von der Danziger 
Luft⸗Poſt⸗G be kſchaft m. b. H. aufgenommene Flug⸗ 
betrieb hat heute wieder eingeſtellt werden müſſen, da der Geſell⸗ 
ſchaft Auth die in Danzig weilende Entente⸗Kommiſſion nun⸗ 
mehr ſämtliche Erſatzmotare zerſtört werden. Der Einſpruch der 
Gefellſchaft, daß dieſes Gerät eigentlich nicht der Zer⸗ 
ſt ö rung unterliege, war nutzlos. Mit dem der Geſellſchaft 
verbliebenen Material kann nur die Strecke von Danzig na 
Königs d aufrecht erhalten werden. Die Gejſellſchaft ho 
aber, nach rin der Luft⸗Verkehrsfrage in Genf, wo gegen⸗ 
wärtig durch den Danziger Senatspräſidenten und den Ober⸗ 


Deu d darüber ſondiert habe, ob und welche wirtſchaftlichen 
Vorteile es Polen in Oberſchleſien eventuell gewähren nt 
Nom ROLE 325 N al: 


. Skt preuhiſche Landtag wied feine Sitzungen am 80. b. Nis. 
eginnen. . in he or 
Die neuen Steuergeſetze. In der letzten Sitzung des vor 


dem Hauſe vorliegenden 0 YA ung 


London, 17. September. (BAT) „Daily Chroniele“ ſchreibt, 3 des Völterbundes auch hierüber verhandelt wird, den 
a i i indli d Ruß⸗ di ißt vollen Betrieb wieder aufnehmen zu können. Das rigoroſe 
daß, wenn ſich die Nachricht von dem feilen Gian punkt Ruß 2 Fig yore greifen der Eutente⸗Kommiſſion hat allgemeines Befremden 


lands ‚ge enüber Rumänien betätigt, dies ein neues Hindernis 

au Hilfeleiſtung für die Hungernden in Rußland jein wird Die 

jeitung schreibt weiter, daß falls es zum Kriege kommen ſollte, 

die Rumänien im Völkerbunde naheſtehenden Mächte, die die Unab⸗ 

gigkeit und Unantaſtbarkeit Rumäniens garantiert haben, ſicher 

umänien gegen den Angreifer alle Hilfe leiſten werden. der deutſchen . unvermeidlich. 
wol 


— —ͤ—ͤ— läufige Reichen e beſchließen, die Reichsregierung — 5 
politiſche Tages neuigkeiten. ene der ser e Adee ea : Neues vom Tage. 
Ein dentſch⸗lettiſches Wirtſchaftsabkommen. In einem Wirt- Körperſchaften wear durch 


3 „ 1 ig Dontefeier in Itallen. Der feierliche 600jäfrige Todes. 
die Gewährung eines ſtanz der Fundamente der deut⸗ 


N die Sub⸗ 5 
i i ebender Weiſe begangen. 
n mit Lettland ſpielt ng der N erordentlich erhebe 8 en 
kredites, den D f . eßenden ilſchen Produktion der eparationspflicht dienſtbar ge⸗ e und die Privathäufer waren reich mit 
werden läßt, eine m Deulfölanb, din, Bere ; : in Dear macht werden kann. Dieſe tſchließung ſoll dem Reparations⸗ eſchmückt. Die Zeitungen widmeten Dante 
Geſchäftsverkehr mit Lettland intereſſierten Kapi- ausſchuß überwieſen werden. | 


Dazu lebhaften Proteft in Danzig erregt. Wie verträgt es ſich mit 
E Fahl A) . E » Fe Ting Völkerbundes, wenn wichtige Werrchel h ute 
die Höhe der & 1 des Freiſtaates durch Organe deſſelben Völkerbundes dergrtige 
Ren i unberechtigte Eingriffe dulden ſollen, die ihr Beſtehen fäſt in 
Reiches eine Hera 

855 r vor- Frage ſtellen. 


nde rs eb wurde der Tag in Ra⸗ 
a 


land die an dem fel eine Reihe von Reden 


taliſtengruppen zu einer Organiſation zufammenzufaſſen und mit » Lon der deutſchnationalen Partei. Auf der Tag des f 
dieſer Organiſafion die *Vo»Vÿ’ Der Abſchluß erbandes Berlin der Deutſchnationalen erte Marte en 1 #- Ae abgetalten en a a 
der Einkäufe von Lettland wird mit diefer Organiſation erfolgen daga Herat u * bezüglich — E ſchenmaſſen teil. Der König Victor Emanuel ſandte an das Syndi⸗ 


zu den nach dieſem Orte benannten Frieden übte” Es olgt der 
Abſchnitt „Kriſen“. Er iſt vor allem den Zuständen in Sſterreich⸗ 
Ungarn gewidmet, welches trotz des ſcheinbar glanzvollen Friedens 


von Breſt⸗Litowsk mit der Dauer des Krieges automatiſch immer ff n heraus, = 

— u A ie mußte, und er: er Er — beſo * tigkei webe S. a hat, u 
runde, weil die Kriegsziele der einzelnen er mi snahme bahnung gag ee die Kataſtr * ſtern 

der Deutſchen und Ungarn ſich eigentinh mit demjenigen det ner [Dieſe Gegentätigteit blieb aber jedenfalls Maße . en 28 m re ee 

deckten. die Dauer des Krieges aber begrei zu einem Pac. fa me und zwei kleine Mädchen wurden deldted 


laſſen der an ſich ſchon nicht 10 groben Staatsautorität führte. uch fohlen werden, e feine Dar⸗ 
In einem weiteren Abſchnitt bringt er eine Menge ſehr id das reiche Bur 
Dann wendet daß N 


f 
h Bi 
intereſſanter Einzelbeiten über die „Stytis- 15 “ 
t * Ein Ausweg! Geſundung der Wirtſchaft durch „über Brüſſel 


er ſich der militäriſchen Lage d e 
ie An 


breiteten Meinung vertritt er au A l 
Truppen ſich in der Hauptſache gut geſchlagen hätten. Geſundung der Reichs finanzen von R. Kuczunski 


er we ; 0 Muni (Verlag Hans Robert Engelmann, Berlin W. 15, 1921, broſch. ). 

Serre, RR PR Po it ar Die vorliegende Schrift ode bekannten Finangpolititers Ku jand am Dounerstag in London ſtati, 

allem auf die Tanks zurück. Sehr intere ſchildert cgzynski, der auch lied der deutſchen Soztaliſterungskom⸗ 1 1 BR E 

faſſer, wie die von Kühlmann im Frühlin 9915 vorſicht miffton ift, befaßt ſich in klarer, fachlicher Weiſe mit dem jetzt! 9 er zweilr SAimplontunnel. Nach zehnjähriger Arbeit wurde 
am Dienstag der zweite Tunnel durch den Simplon in der Länge 


etzte, bisher ni t bekannte Annäherung an d d beſonders verzwickten deutſchen Finanzprogramm. In erſter Linie 
ese ask a rasch und 1 — iſt die Arbeit als eine Fer des Finansprogramms des deutſchen 
als Mann mit ſehr weitem ves dargeſtellt wird, geſtürzt wurde, Finanzministers Wirth aufzufaſſen. (Rede am 6, Jun 1021 nor 
welche Tatſache N später als überaus folgenſchwer und ſchädlich dem Deutſchen Reichstag). Kuczynski hat dieſe Broſchüre ein er⸗ 
erweiſen ſollte. Vezuͤglich des eigentlichen Zuſammenbruchz. der weitertes Referat genannt, mit dem die Reparationsverhandlun⸗ 
dann an der Re Front begann. ſchildert der Verfaſſer be⸗ gen am 11. Juli eingeleitet wurden. — Wirth ſtellte für dieſes 
* anſchaulich, wie das an ſich tapfere rg olk, das 
— eigentlich ſeit — im Kriege 3 mit der Zeit einfach den 
nitrenmmeen des Krieges erlag, weil ihm zuviel g t wurde. 
Mit dem Zuſammenbruch Bulgariens war das Scheele der Mittel⸗ 
a chelk; denn baran ſchloß ſich automatiſch der Zuſam⸗ 
menbruch Oſterreich-Ungarns und damit die Iſolierung Deutſch⸗ 
lands. Sehr leſenswert iſt die Darſtellung, die der Verfaſſer 
der allmählichen taats rechtlichen Umgeſtalkung Oſterreich⸗Ung 
gibt, wie Kaiſer Karl ſchließlich am 17. Oktober 1918 ein Manifeſt 
erließ, nach welchem Sſterreich ein Bundesſtaat werden ſollte, ein 
dem jeder Volksſtamm auf ſeinem Siedlungsgebiete ein eigenes 
ſtaatliches Gemeinweſen bildet“, wie aber auch dieſes Manifeſt den 
Zerfall nicht mehr verhindern konnte. Das Werk ſchließt dann 
mit dem formellen Abfall Sſterreich⸗Ungarns durch Andraſſys Bitte 
um Sonderfrieden. 


von 21570 Jard ggeſtellt. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


(Austanſte werden unfeven Seſern gegen Eiuſendung der Jezugsautttung, unentgeltlich 
aber ohne Gewäßr erteilt. Briediche Nuskunft erfolg: nue aud nabmswetſe und wenn 
ein Briefumſchlag mit Fretmarte beiliegt.) 

B. 100. Verſährt iſt die Sache nicht, aber fie fällt unſeres Er⸗ 
achten unter die Verfaſſungsamneſtie vom 17. Mürz d. Is. N 


Jahr einen beſonders reichhaltigen Finanzentwurf in Ausſicht — 
im Vordergrunde ſteht die Veredelung des Reichsnotopfers, die Ve⸗ 
ſteuerung der Nachkriegsgewinne, der Ausbau der Tabakſteuer, der 
Bierſteuer, des Branutweinmonopols uſw. — Der Etatrechnung 
des Finanzminiſters ſtellt Kuczynski eine von ihm errechnete Etat⸗ 8 M. in D. 1. Sie würden mit Hilfe der Viehmarktskom⸗ 
N entgegen. Zur Deckung des Reichsbedarſs werden zwei imiffion in Poſen feſtzuſtelen haben, wieviel der Sber auf dem 
* äge beſonders 1 1. eine radikale Löſung, die] Markte gebracht hat, und könnten dann event. den Differenzbetrag 
einer bollen 100prozentigen Erfaſſung aller Kapftalien gleichkommt im Wege der Klage einziehen. 2. Ihre zweite Frage iſt nicht ganz 
und 2. eine einmalige Vexmögensabgabe von 50 Prozent. — Auch verſtändlich. Wenn Sie eine Maſchine kaufen, ift es doch ſelbſt⸗ 
die Einziehung der Banknoten wird in Erwägung gebracht, um ]redend, daß dieſe vollſtändig iſt. wovon Sie ſich beim Kauf über⸗ 
den Geldüberfluß zu mindern und den Wert der Mark zu heben. zeugen mußten. Eine andere Frage fit es aber ob Sie nicht durch 
K. errechnet enorme Vorteile, die zur Geſundung der Finanzver⸗ For eigenes Verſchulden dazu beigetragen haben, daß 
die Maſchinenteile jetzt nicht vollſtändig find, Im letzteren Falle 
können Sie den Verkäufer der Maſchine nicht haftpflichtig machen. 
7 Be i er „K. „Wenn die Dauer Ihres Paſſes aufen iſt u 
Der Verfaſſer, der offenbar auf Grund von Informationen [tefung * Vorſchläge, dies wird vom Erfaſſe ſelbſt ausdrücklich] Sie 5 nicht mehr bee N e x 
der betreffenden Staatsmänner gn er e viel neues Mate- betont. Nur einen Grundriß — em dea me programm — nich da; demals preußiſche Teilgebiet verlaſſen. Es üt ſedoch anzunehmen, 
rial bringt, berückſichtigt vornehmlich die Verhältniſſe in Oſterreich⸗ ein Teilprogramm ſoll die Schrift darstellen. Als ſolches kann auch daß Sie vor Erledigung der Optionsfrage nicht ausgewieſen werden. 
Ungarn und dann auch in Bulgarien, während die Schilderung der das leine feſſelnde Buch der größten Beachtung in finanzpolitiſchen] Wenden Se ſich doch einmal zur Beſchleunigung des Verfahrens unter 
utſchen etwas zurücktritt. Dies bat aber auch ſeine guten Streifen ſicher fein. Und daß ſo eruſt zu nehmende Dinge auch Darſtellung des Sechberhalts an Ihren Stätten 
Gründe. „Der Sturz der Mittelmächte erfolgte hauptſächlich durch | wirklich beachtet werden, mögen die zukünftigen Berkandiängen eim] . L. in N. Jbre uler Fragen find j ulich zu bei 
1 Verhällniſſe in dieſen beiden Slaaten. Hier mußte mindeftens JMeichs rag bewetſen. Nobert Styr a. : Beraten ragen. — Deiahan- 


hältniſſe des Deutſchen Reiches 8 und verſpricht eine Er⸗ 
höhung des Martwertes (um beinahe 150 Prozent). Der Vortrag 
der Broſchüre iſt überzeugend geſtaltet; es mangelt jedoch die Ver⸗ 


J. Damen j. geb. Englän⸗ 
derin zwecks Konverſation. 
Meld. an Braun, ul. Rze- 
cʒyvoſpolitej 4 III. 29811 


Tanzverein 


Poznan. 0 

1. ordenkl. Mitglieder- 
verſammlung am 20. Sep- 

tember, punkt 8 Uhr abends vom 17.— 2. 9. 21. 

im Sitzungszimmer des „Kaffee Grosses Detektiv- 

Briſtol. Bollzästiges. Er- drama in 6 Akten: 
ſcheinen erforderlich. Gäſte Sir 


wintommen. Der Vorſtand. M i 8 tt 1 ! 
1 9 


ſucht mit geb. Herrn in 1 
Der Meister. 


— EN —.— Bun nn 
BEESSEESECEE — . 5 0 
Statt Karten. 5 
Herta Günterberg 
Wilhelm Mehl 
Verlobte. 
Poznan, den 18. September 1921. 
. Ki 
BGESSESETLeingen 0393399393939 2990 | I 


2 Ihre am 14. September in Paulinen statt- 
gefundene Vermählung beehren sich anzuzeigen 


5 
8 
Otto von Saenger, Maſor a D., ; 


Dnia 14. b. m. rozstal sie 2 tym swiatem 


S. p. Jarogniew Drweskl 


prezydent miasta Poznanla, 
byly eztonek Izby Adwokackiej w Poznaniu. 


Wybitne zdolnosci i obszerna wiedza, polaczone 2 rzadkg 
sumiepnoscia i obowiazkowoscia, wielki dar wymowy i nieskazitelnosc 
charakteru wysunely Go wuet miedzy najpierwszych i uczynily 
chluba naszego stanu. Powotano Go tes w wielkiej chwili naszego 
narodu na wybitne stanowisko samorzadowe, oraz na czlonka Komisji 
Kodyfikacyjnej Rzeczypospolitej Polskiej, w ktörej sie zastuzyt 
wielka wiedza swoja prawnicza i doswiadczeniem, 


Charlotie von Saenger, 
geb. Hinrichsen. 
Pyszczynek, powiat Gniezno 


12067 x | Mae 
SD wecesseresceseer | ie 


ebildete junge Dame 
Briefwechſel zu treten]! 
weds ſpäterer Heirat. 

fferten unter 3915 an die In der Hauptrolle 
Geſchäſtsſtelle d. Bl. erbeten. a dieses aussergew. 
Oberinſpekfor, Deutich- | 994 Spannung hervor- 
— * — Jahre, verm. tücht. rufenden Dramas: 
andwirt, in ſicherer Stellung“ 
(Deuschland, der nach Posen Ituart WENNS, 
zurück will, ſucht die Bekannt⸗ ger berühmteste 


Geſtern verſchied plötzlich in Berlin 


mein Geſellſchafter und früherer Chef, 
Herr Gutsbeſitzer, Hauptmann 


Eugen Wolff 


ge Kawka. 


Der Verſtorbene war mir ſtets ein guter 
und wohlwollender Berater und werde ich 
ſein Andenken in Ehren halten. 

Kawka, den 16. September 1921. 


L 


Kreis Mogilno. 
* Schulze. 


5 — 
Marsaretie Schulz - 
Soxznan, sw. Marcin 41! 8 
leg. Damenfrüte :: Um- 8 
— von Selssachen - 


dampfwäichereiKartmann& Jankouskl 


nimmt Wäſche zum Waſchen, 
Rollen und Plätten an. 
Abholung durch eigenes Geſpann. 
Telephon 3262. _ ulica Bielniki 3. Gegründet 1907. 


Faun ppdächer! Teerungen! 

- Wen Beſtes Material! Solide Preiſe! 
Baumeijfer K. Günter, 

.. irn nan, Towarowa 21. Gegr. 1908. 

algeſchäft für 2 


= Oele: 
| Sander Brattuhn. Poznah 


Wien eiyistigei Technisches Geschäft. Teiephen 4019. 


Sandiwirfichaiien 


3 Ref ſtgöter 


Morgen Land mit Parkanlagen 
e 1 ahlung erfolgt in Deutſchland. Genaue + ei 
bung mit Preisangaben zu richten an 


Kaczör & Spölka Strzalkowo. 
rere 


Gardinen⸗ u. Deckenfabril 
Izaak Ber u. J.Lewkowicz 


Lodz, Potudniowa 8 [MW 114 

befitzt L 
lhre Ane wah! Gürdinen, decken, 
Kantonieren,Kouleaurs, Ziehvor⸗ 
hän e in verſchiedenen Farben zu billigen Preiſen, 

1 ſowie kamborierte Mützen u. Kragen. 
DDL ö 
Empfehle d erſitlaſſigen Jabriten 


Woll⸗ und Vaumwollſtoffe 


für Damen und Herren ſowie 


Schneider zutaten, Strümpfe, Garne uſw. 


andels⸗ u. Kommiſſionslager, 
erzy Blin, Poznan, ll. Pawla 4, |, 


Ich habe eine En gearbeitete 


Holzeinrichtun 


Tür ein Drogengeschäft, mit 
ca. 220 Schüben, Spiege el- 
schrank, fastneu,danureinJahrim 
Gebrauch gewesen, preiswert zu verk. 
Besichtigung kann jederz. erfolgen. 
Arthur Marcus, Leszno, ulioa Dworcowa 13. 


2954 


iin 


leu. 
n Pa 


(2971 


Eine komplette Wohnungs⸗ PENTRBLR EE. UG, T. 


Einrichtg. zu kaufen geſucht. 


OB. unt. 2941 an bie Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten 


Wilhelm Mewes 


Poznani, Sc. Wolciech 1 (St. Adulhertstruße 1) 


Pamig& Jego W lonie naszej Izby i w Komisji Kodyfikacyjnej 
12969 


niezagasnie. 
W imieniu Izby Adwokacklej w Poznaniu 


J Komisji Kodyfikacyjnej Rzeczypospolitej Polskie] 


Tichowicz, 
Przewodniczacy Izby Adwokackiej 
i Wiceprezydent A Kodyfikacyjnej. 


all ha ni In P ode ji ei 


Telephon Nr. 2335 und 3356 
Spezialgeschäft für Möbeltransporle ohne Um- 
ladung nach Deutschland — Gestellung 
von Möbelmagen von sämtlichen 
Plätzen der ehemaligen Proovinz 
Posen nach allen Orten Deutsch- 
lands und umgekehrt — Sclediqung 
von Vrovinziranspotten — An- und Abfuhr 


von Wodgonlodungen — Iransport- 
@ackergestellung 


“versicherung — 


ner bn 5. dune 


System Haden 
Sstä big 
empfiehlt 
zur sofortigen Lieferung 


goxrnean 


AGtcHuamg Verlaurnf 


Ruycershka FM: 


ständig auf „Lager. 


Poznan, ulica Piotra Past, 28/80. 
Telephon 4152. — — Telegr.: CENTROLUG. 


dor mals 


N. Schiff 


N. Cegiels ti, a. Ake. 


een) 


= Phumpf- und Motorpflüge 


z O. p. 


ſchaft einer jung. verm. Dame, 

auch Wittwe, zwecks Heirat, aller 

zu machen. Disktr. Ehrenſache. rg 

Off. mit Bild, das retourniert 

wird, unter P. T. 2968 an die 

Geſchäftsſt. d. Bl. 

at e Heike Heirat vermittelt, 
Viele Dam. m. 50—300 Morg. 

w. ſolide Herren. (Einheirat). 


Detektive. 


Gebild. tücht. Kaufmann, 
illd., verm., 32 J., ſucht Heirat 
mit geſchäftstücht. Oame 
mit 60 Mille wg Gefl. 
unter B. T. 2974 an 
(29651 d. Geſchäftsſt. d. di. 


Rückp. 10 Mark. C. Panſe⸗] Ang. 
P gran, Aadzon. 


f =: ee 
If ee Mi f 1 


Zahn-Atelier 
W.BDzielins%ö urn C. Sommer) 5 


25 Wolnoscl 5. 12059 b 


= 
EI 


„ Getreier Kartoffeln, 
Sämereien uſw. 


und liefere: 


Futter⸗ und Düngemittel. 


[Wilhelm Werner, Poznan, 
plac Wolnosci 18. 
Telephon 3403 u. 4083. Telegrammadreſſe „Kartoffelwerner“. 


| Herſtellung und Bertrieb non 

% Tierarzneimittelne 
| J. l i ST» 2 (Pozn.) 
E 


Gegründet 
1907 


Fabrik; 
marke 


Geſetzlich 
geſchützt. 


=] Blaszezyk's Drüſentinktur ffir 
ns Blaszezyk's Kolittinktur f. Pferde u. Aufblähen d. Rinder, 
Blaszezyk's Kälberruhrtinktur für Kälber, Ferkel und 
Geflügelcholera, 
Blaszezyk’s Notlauftinklur als Vorbeugungsmittel. 
Tauſende von Empfehlungsſchreiben und Nachbeſtellungen. 
In beziehen durch A otheken und Drogengeſchäfte 


Zu kaufen geſuchk: 

Buchbruckmaſchine. 70x100 cm, 
a eee 70-77cm, 
Liniermaſchine, 

Drahtheſtmaſchine mit 2 Köpfen, 
Buchdrahtheſtmaſchine mit 6 Köpfen, 
Stockpreſſe. 


Alles ede Konſtruktion. — Angebote an A. J. 9 
Lobt, Poſtjach 159, erbeten. 29 


Offeriere komplette 
Dominium⸗Geſchirre, 


leichte und ſchwere, in bekannter Ausführung 
r ſämtliche Reparaturen von 
Urbeils- und us-Geſchirren, Treibriemen und 
anderen Lederſachen werden entgegengenommen. 


1799, Mi. Razer Ww., ul. Szewska 11. 


Kaufe laufend jeden —— 


Allpapier u. Papierab fälle 


zu Tagespreiſen. 


J. Tasprzak, Pozuan, $w. Marein 34, 


Vertreter be Fabrik Großpolens. 


Altpapier! 


Alte Koplerbücher, alle Geſchäfts⸗ ma 
bücher, . ſowie jedes e 
Altpapier kauft zu hohen Fteifen en 


Neserbeleile Vrraivä 


Prima lufttrockenen 


Press kor f 
gibt waggonweiſe ab ſolange Vorrat reicht. 
Landw. F Sp. . 2 0. 0 
Tel. 4076-79. 


2966) 


18805 Twierzy 1 13, 


Sonntag. 18. September 1921. 
Gottes Ja und Amen. 


Zwiſchen vergangenen und künftigen Zeiten beſteht ein | 


eigentümliches Verhältnis; es gleicht dem der Kubdspe zur 
Blüte, der Blüte zur Frucht, der Hoffnung und 9 9515 
ihrer Erfüllung. Menſchenſehnſucht iſt nie zufrieden mit 
Erreichtem, ſie wartet auf Höheres und Beſſeres, und wenn 
es kommt, dann ſtellt es ſich dem Bewußtſein der Meuſchen 
dar als Erfüllung ihrer Träume und Wüaſche — und wenn 
es nicht kommt, ſondern die Nächte werden dunkler und die 
Laſten werden ſchwerer, ſo iſt auch das Erfüllung, Erfüllung 
aller Art Sorgen und Befürchtungen. f 
5 nd nun geht durch die Menſchenſorgen ſeit Urbeginn 
die Sehnſucht nach Vollkommenheit; 55 Wachſen und Streben 
iſt Ausdruck dieſes Ringens um noch nicht erreichte Höhen. 
In ſolcher Sehnſucht verrät die Seele ihren igenen Urſprung; 


ſie iſt ein Stück Heimweh nach dem Gottesland, in dem ihre 


Wiege ſtand, ihre Wurzelu liegen. „Der Geiſt ſucht ſeinen 
Urſprung wieder.“ Die Seele ſehnt ſich nach Freiheit, Rein⸗ 
heit, Kraft, Vollkommen eit, Schönheit, nach völliger Befriedi⸗ 
gung ihrer tiefſten heiligſten Wünfche, nach voller Entfaltung 
ihrer ſchönſten Gaben und Kräfte, 

ahren und voller Verwirklichung des Guten. 

Und zu dieſem Sehnen der Menſchenſeele hat Gott ſein 

Ja und Amen geſagt — als Jeſus ſprach: „Ich bin ge⸗ 
kommen, zu erfüllen.“ Das Geſetz will er erfüllen, denn er 
bringt in ſich jelöjt die Verwirklichung des Erdenwillens, die 
Propheten will er erfüllen, denn er bringt das Himmelreich 
auf Erden von dem fie geweisſagt, nach dem fie gejucht haben. 
Das Reich, da Fried und Freude lacht, das Reich, in deſſen 
Gütern eine Menſchenſeele findet, ganz findet, was fie braucht, 
um froh und rein und gut und ſtark zu ſein, daß ſie ſagen 
darf: „Wenn ich nur dich habe, frage ich nicht nach Himmel 
und Erde.“ — Das iſt Seligkeit. Das iſt Erfüllung aller 
Sehnſucht, das iſt Sattjein der Seele an ewigem Gut. 
Sind wir ſuchende Menſchen, Menſchen, die Sehnſucht 
im Herzen tragen, Knospen, die zu Blüten, Blüten, die zur 

ucht werben wollen? Hier iſt Gottes Ja und Amen: Kommt 

er zu Mir — Ich will euch erquicken, Ich bin gekommen, 
zu erfüllen! Di. Blau⸗Poſen. 


Das hungernde Rußland. 


Die Zuſammenſetzung der interallſierten Hüfskommiſſion iſt 


aun beendet. Ihre erſte Aufgabe iſt es, die Notlage in den vom 
Hunger pete ehuhten Ge zu prüfen. 5 Ne Sage 
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nt gegeben haben wird, d a 
8 haben wird, daß fe be 
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3 en zu laſſen, wird die Abfahrt nach 


Be, ſpricht in feiner Note an die verſchiedenen Regierun⸗ 


Komitee Lage prüfen. Die Note jagt weiter, daß a % 
seid, nach lende. umd Rumänien gepalüge 8 Ban Bear, 
mater — Ir Sowje ußl ——— Au Ki allet „Knee neden 

Nach amerikaniſchen Meldungen iſt jede Sehen geſchwunden, 


aß die bolſchewiſtiſche Regierung an der ktion teilnehmen 
— Die Sowjetregierung 1 nur das Hilfskomitee 1 
löſt und deſſen Mitglieder gefangen geſetzt und gemordet, en 
uldigt auch die dieß e Regierung, daß ſie in Rußland 
zufftände hervorzurufen be ige. 

Die Somjetb en wollen mit eigenen Mitteln den Hunger 
bekämpfen, d. si rch Terror. So wird aus Minsk gemeldet: 
- ee, insker Gebiet herrſcht ein 1 Terror von 

. . elegentlich der Einziehung der Getreide ⸗ 
Revolutionstribunal führt in allen Bezirken Maſſen⸗ 
ee eg ne er von 1 die Bas 
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Reformation in Polen.) a 
Endlich ſcheint die poluiſche Re ationsgeſchichte auch unter 
den Gelehrten und endeten der 5 Nach die 83 


en, die ihr zufommt. Bet Gelegenheit der 400 ahrigen 
eier der Reformation in 1 iſt der Plan zur Be⸗ 
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dung einer Geſellſchaft zur Adee Geſchichte der 
9 in Polen gefaßt worden. Am 12. April 1 and die 
itutionelle Verſammlung in Warſchau unter Leitung des 
izeminiſters Prof. Dr. Broniszaw Dembinski ſtatt. Das Beispiel 
eres Poſener Vereins („Evangeliſcher Verein für die Kirchen⸗ 
ichte der Provinz Poſen “), Die. bereits ſeit dem Ighre 1910 
echt, hat anſcheinend dabei weſentlich als Anſporn gedient. Wenig⸗ 
s hat in der begründenden Verſammlung der damalige Pro⸗ 
tox, jetzige Präſident des Konſiſtoriums der Augsburgiſchen 
eſſion in Warſchau, Jakcb Glaß, ausdrücklich auf unſeren 
ener Verein als Beweis fügen Bedürfnis einer ſyſtematiſchen 
orſchung der polnſſchen Reformationsgeſchichte hingewieſen. 
egreiflicherweiſe hat er dabei hinzugefügt, der Pofener Verein 
abe es bei Betrachtung der Wiſſenſchaft den Paſtoren zur Auf⸗ 
75 cg „eine deutſcho Schutzwe hen Grenzen 
ein“. Wi ir 


an de 
x r möchten wiſſen, w ad, U jemals von 
(en unſeres Staates geſchehen iſt. Es HE ein Ruhm deutſcher 
t, ſich von allen Vorurteilen, a aber auch 

ge en, ſoweit dies menſchenmöglich ill, freizuhalten, und 
unſer Poſener Verein bat danach geſtrebt, auf feinem Sondergebiet 
dieſen Ruhm deutſcher Wiſſenſchaft zu wahren. In angeblichen 
erſchied von unſerm Poſener Verein will der in Warſchan ent⸗ 
idene nicht ein konfeſſionell⸗evangeliſcher ſein, ſondern „eine 
allgemeine polniſche Einrichtung“, beſtimmt, „vor allem die hiſto⸗ 


iſchen Spezialiſten, weiterhin aber alle Liebhaber der großen 
e den zuſammenzuſchließen. „Die evangeliſch⸗ 
augsburgiſchs Gemeinde in Warſchan“, ſo hat Glaß geſagt, „rechnet 


. zur hohen Ehre an, ſeinerzeit die Anregung zur Begrün⸗ 
ung der Geſellſchaft gegeben zu haben, legt aber, nachdem die 
einleitenden Schritte getan ſind, die Geſellſchaft in die Hände der 
gi niſchen Allgemeinheit.“ Dieſe interkonfeſſionelle Geſtaltung der 
Ge hat zva ctmas Grokaliniaes an ſich. Bei der Be⸗ 
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nach voller Erkenntnis des] 


ion die Einreiſe nach Rußland nicht geſtatten wird. | 
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Deszatinen liegen brach. Der Republik droht die Gefahr des 
Ausſterbens. 
Die Hilfe vom Ausland. 
Stettin, 12. September. (Dtſch. Allg. Ztg.) Aus Bremer⸗ 


hafen iſt hier der Dampfer „Triton“ eingetroffen, der die deutſche 
Hilfsexpedilion nach Rußland bringen ſoll. In Stettin übernahm 
das Schiff eine mehrere Millionen an Wert repräſemierende La⸗ 
dung von Nahrungsmitteln und Medikamenten. un Vord 
Schifſes befindet ſich ein. Laboratorium zur Seuchenſeſtſtellung, 
Waſſerreinigungsapparate, Autos uſw. Das Schiff wird vorläufig 
in Petersburg ſiationiert bleiben. Die Beſatzung beträgt Hundert 
Mann. Am Montag iſt das Schiff in See gegangen. 

Riga, 12. September. (PA T.) Hier traf eine Delegalkon aus 
Kanada ein, die ſich nach Moslau begibt, um dort den Hungernden 
zu Hilfe zu kommen. . ‚ 
RNiga, 13. Geplember; (PA T.) Das amerikaniſche Hilfsſekreta⸗ 
rigt teilt mit, daß bisher vom Ausland gegen 10000 Tonnen Pro⸗ 
dulte für Rußland eingetroffen find. Abgefandt wurden nach Ruß⸗ 
land 20 000 Tonnen. In den letzten Tagen wurden der geringen 
Anzahl der Waggons wegen ein Teil der Waren in den hieſigen 
Anlagen geborgen. Mit dem Augenblick, wo die notwendigen 
Transportmittel eintreffen, werden dieſk Waren nach Rußland ge⸗ 
ſchiaät werden. Die amerikaniſche Hilfsverwaltung hat ſchon die 
erſten Kinderküchen in Petersburg und Moskau eingerichtet. Das 
amexrikaniſche Rote Kreuz wird nicht nach Rußland fahren, ſondern 
feine. Vorräte der amerikaniſchen Hilfsverwaſtung übergeben. 
„Riga, 13. September. (BAT). Geſtern fuhr aus London das 
Schiff „Porzelle“ mit 650 Tonnen Lebensmittelu, die für die hun⸗ 
gernden Kinder in Rußland beſtimmt find, ab. Bei dem erſten 
Verſuch, die Produkte jemand anders zu überweiſen, wird die Hilfs⸗ 
aktion ſofort aufgehalten werden. 


Ein Hungermuſenm. 
Kiga, 15. September. (PAUL) Aus Sarakow wird über die 
Eröffnung eines „Hungermuſeums“ berichtet. 1 


Die internationale Hilfskommiſſion. 

Paris, 16. September. (PAT.) Die internationale Hilfs⸗ 
kommiſſion für Rußland, die ſich am Donnerstag am Quai d'Orſah 
unter dem Vorſitz Nopleus verſammelte, nahm die Antwort der 
Sowjetregiexung, die über London kam, zur Kenntnis und appro⸗ 
bierte den Text der ſeinerzeit an die Sowjetregierung abgeſandten 
Note, die von dem Vorſitenden im Sinne einer einmütigen Ent⸗ 
ſchließung der Sitzung vom 1. d. Mis, verfaßt worden iſt. Edward 

ck internationalen 


des 


Frick, der Generaldelegierle des Komitees des 
Noten Kreuzes, berlas ein Schreiben Adors, des Vorſitzenden des 
Noten Kreuzkomitees, und erklärte im Namen Adors, daß zuerit 
die Prüfung der Bedingungen notwendig ſei, unten denen die Hilfe 
für Rußland organiſierk werden kann. Die Kommiſſion, die auf 
dem Standpunkt ſteht, daß es ihre Pflicht iſt, trotz der Antwort 
der Sowjets das angefangene Werk auszuführen, beſchloß ein⸗ 
mütig, einen entſprechenden Appell an alle Staaten zu ſenden, die 
den Wunſch ausgeſprochen haben, ſich dem humanitären Hilfswerk 
anzuſchließen. Pole Pariſien“ teilt mit, daß die Hilfskommiſſion 
der Anſicht iſt, daß politiſche Streitigkeiten die Durchführung des 
Mandats nicht hindern ſollten, die Regierungen zur Ernennung 
ihrer Vertreter in der Hilfskommiſſion aufzufordern, um ihr auf 
dieſe Weiſe die Autorität zur Erfüllung ⸗der Pflichten der Menſch⸗ 
lichkeit zu übertragen. Die nächſte Sitzung der Kommiſſion findet 
am 6. Oktober in Brüſſel ſtatt. Er 


Lokal- u, Provinziatzeitung. 
Poſen, 17. September. 


Die Verſorgung der ärmeren Bevölkerung 
mit Brotgetreide. e 

Seit der Einführung des, freien Handels ſind von den ein⸗ 
zelnen Kreiſen und Städten des ehemals preußiſchen Teilgebiets 
ſelbſtändig Maßnahmen zur Verbilligung des Brotgetreides, 
wie auch zur Sicherſtellung des Bedarfes bis zur kommendon 
Ernte, getroffen worden. Eine rechtzeitige einheitliche Regelung 
für die ganze Wojewodſchaft war leider nicht zu erwirken. Grund⸗ 
ſätzlich hat nun der Hauptverein Deutſcher Bauern⸗ 
vereine den Standpunkt vertreten, daß der Bedarf des hieſigen 
Gebietes bis zur neuen Ernte „ Fall ſicherge⸗⸗ 
ſtellt werden muß, und daß es Pflicht eines jeden: fei, 
bierber mitzuhelfen. Preisbeſchränküngen für geliefertes Getreide 
hat ex grundſätzlich verworfen. Es lag auch an ſich keine not⸗ 
wendige Veraulaſſung vox, umſonſt Getreide abzulieſern, jedoch 
war angeſichts der Notlage gewiſſer Beugltetüngekreiſe das Be⸗ 
ſtreben, dieſen zu helfen, verſländlich. Es wäre äber Pflicht aller 
beſitzenden, Klaſſen und nicht nur der Landwirte geweſen, ihr 
Scherflein 155 die Armen zu bringen, Eine ſolche Aktion iſt nicht 
zuſtande gekommen, wohl aber haben ſich in berſchiedenen Kreisen 
die Landwirte bereit erklärt, für wohltätige Zwege Getreide 
umſonſt zu liefern, und haben ihre Lieferung tellweiſe ſchon erfüllt. 
Dies war der Zuſtand, als bor eiwa 14 Tagen unter dem 
Vorſitz des Miniſters, im Beiſein des Wojewoden und der Ernäh⸗ 
rungskommiſſion bei der Wojewodſchaft in Poſen eine Tagung 
aller Staxoſten ſtallfand, in der auch Vertreter der Land⸗ 
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ründung unſeres Poſener Vereins im Jahre 1910 hat der Ver⸗ 
faſer dieſer Zeilen ſich einſt für eine gleiche Regelung ausge⸗ 
ſprochen, doch gewannen Bedenlen, die von anderer Seite geltend 
gemacht wurden, die Oberhand, ſo daß im 8 2 der urſprünglichen 
Satzung die Mitgliedſchaft auf evangeliſche Männer, Frauen und 
örperſchaften eingeſchräukt wurde. Aus der praktiſchen Erfahrung 
heraus iſt, jedoch ſpäter der von mir vertretene Standpunkt 8 
weit zur Anerkennung gelangt, daß die neue Satzung vom 1. Ol! o⸗ 
ber 1018 Perſonen, Körperſchaften und Auſtalten ohne jede Ein⸗ 
ſchränkung zur Aufnahme Aulieh, jo daß der evangelijche Charakter 
des Vereins nur noch in ſeinem Namen Ausdruck fand. In natio⸗ 
naler Hinſicht war unſer Poſener, Verein pon Anfang an weit⸗ 
herziger, als der Warſchauer es offenbar iſt. Er hatte und hat 
keine nationale Begrenzung der Mitgliedſchaft und keine nationale 
Zielboſtimmung, wie er denn auch zeitweiſe ein polniſch⸗ovange⸗ 
liſches Mitglied beſaß. Eine Sitzung der neuen Geſellſchaft liegt 
mix nicht vor, doch geht aus der im erſten Heft ihrer Zeitſchrift 
beröffentlichten programmatiſchen Anſprache, die J. Glaß in der 
begründenden Verſammlung gehalten hat, die nationele Abzweckung 
des, Geſellſchaft ungweideutig berbor: „Daun erſt ſteht die Geſchichte 
der polniſchen Reformation auf dem ihr eigentümlichen, der Würde 
der polniſchen Nation entſprechenden Boden, wenn ſie ohne Bgr⸗ 
behalt für eine allgemein polniſche Angelegenheit erklärt wird, für 
eine der großen Offenbarungen der polniſchen Goſchichte und Kultur, 
wenn ſie in Wahrheit zu einem Gegenstand des lebendigen Intereſſes 
für die ganze polniſche Geſellſchaft und ſorgfältiger wiſſenſchaft⸗ 
licher Erforſchung für die Gefamtheit der polniſchen Hiſtoriker 
wird.“ Vom oevangeliſch⸗kirchlichen Standpunkt aus laun man. ji 
m. E. nur freuen, wenn die polniſche Reſoringtiousgeſchichte wirk⸗ 
lich ein Gegenſtand dez Intereſſes, der geſamten polniſchen Jutelli⸗ 
genz würde, woran es namentlich hier in dem ehemals preußiſchen 
Anteil noch ſehr gobricht. Man faun Glaß nur zuſtimmen, wenn 
er ſagt; „Weungleich unſere Geſellſchaft nichts mit Politit zu Au 
hat, jo dient doch zweifellos die von ihr zu leiſtende wiſſenſchaft⸗ 
liche Arbeit zur Aufhellung der geſchichtlichen Wahrheit, daß der 
Proteſtantismus ch in der Pergangenheit ſehr eng mit dem 
Polontum verbunden hat und ſiey mit ihm auch iii der Gegenpart 
gleichermaßen wie in der Vergangenheit verbinden kann. 
Weiſe kann die Geſellſchaft wirlſam beitragen zur Widerſegaug 
jenes traurigen Vorurteils, das in der Zeit der Ceteiltheit (Polons! 
den Proteſlantismus in Polen) mit dem Deuſſchtum gleiche 
ſetzte“, Allerdings werden die polniſchen Hiſtoriter, wenn ſie ge⸗ 
recht ſein wollen, nicht umhin können, neben den anderen ſtarken 
ausländiſchen Ankrieben, dis ſich zu der reſormatoriſchen Vewegund 
in Polen auswirken. auch die deulſchen Eimlüſſe, wie ſie namenk⸗ 


Voſener Tageblatt. 
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Beilage zu Nr. 171. 


i enn des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine 
und des Zjednoczenie Producentöw Roluych anweſend waren. Die 
Verſammlung befaßte ſich mit den oben erwäbnten Fragen und 
wählte eine Kommiſſion, die weiteres veranlaſſen ſollte. Hinſicht⸗ 
lich der Zurückhaltung von Getreide bis zur neuen Ernte wird 
ein Beſchluß, vorausſichtlich in einigen Wochen, gefaßt werden. 


[Der Hauptverein Deutſcher Bauernvereine bittet ſchon jetzt ſeine 


Mitglieder, ſich darauf einzurichten, eine beſtimmte, noch betannt 
zu gebende Menge von Brotgetreide für die Zeit vom 1. April 
bis 1. Auguſt zu Marktpreiſen verfügbar zu halten. 5 

Hinſichtlich der Hilfsaktion für die unbemittelte Bevölkerung 
empfiehlt der Hauptverein. im Einvernehmen mit dem Zjednoczenie 
Producentöw Rolnych, ſeinen Mitgliadern, auf Verlangen der Sta⸗ 
roſten eine kleine Menge von Brotgetreide, etwa bis 10 Pfund 
auf den Morgen angebauter Brotgetreide⸗ 
fläche, umſonſt abzugeben, auf eine Lieferung zu billigeren 
Preiſen jedoch ſich nicht einzulaſſen. Wo die bisherigen Beſchlüſſe 
dieſen Richtlinien zuwiderlaufen, ſtellt der Hauptverein im Inter⸗ 
eſſe der gleichmäßigen Handhabung dringend anheim, im Einver⸗ 
nehmen mit dem Vertrauensmann des Ziednoczenie Producentöw 
Bayer eine Umänderung der bisherigen Beſchlüſſe herbeizu⸗ 
führen. 
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Der Beſitz des Herrn von Tiedemann. 

Polniſche Blätter veröffentlichen folgende ihnen zugegangenen 
Mitteilung des Miniſteriums für das ehemals preußiſche Teil⸗ 
gebiet: „Die „Hamburger Nachrichten“ brachten am 31. Auguſt 
eine Nokiz unter dor Überſchrift „von Tiedemann — von Trzeinski“, 
in der ein Zuſammenhang hergeſtellt wurde zwiſchen dem Miniſter 
des ehemals preußiſchen Teilgebiets und der beabſichtigten Auf⸗ 
teilung der Tiedemannſchen Beſitzung Jogziorki (Seeheim). Da⸗ 
zu iſt berichtigend zu bemerken, daß die Abſicht der Aufteilung von 
Jetziorki auf der Grundlage des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über 
die Ausführung der Agrarreform auf einen Beſchluß des Kreis⸗ 
landſchaftsamtes und nicht auf irgendwelche Anordnungen oder 
irgendwelchen Einfluß des Miniſters für das ehemals preußiſche 
Teilgebiet zurückgeht, da die Fragen der Agrarreform nicht zum 
Arbeitsbereich des Miniſters gehören.“ 5 2 

Wie man heutzutage Millionär wird. 

Wir bitten, das Hauptgewicht auf das dritte Wort in der 
Uherſchrift zu legen. Gemeint iſt damit nicht die Zeit des Welt⸗ 
krieges, in der ſo manch einer, der kurz vor dem Kriege den Offen: 
barungseid geleiſtet hat, es durch Eröffnung eines lukrativen Schie⸗ 
bergeſchäfts mit allen möglichen und unmöglichen Lebens⸗ und 
Erſamitteln zum Millionär gebracht hat und heut im feudalen 
Kraftwagen auf Gummirädern fährt, während ihm vor 7 Jahren 


zb Ku bei den ungewöhnlich hohen Preiſen für alle 
erlite 


die Ausſtattung einer Durchſchnitts-Vierzimmerwohnu g mit K 


mindeſteus 29000 M. in deulſchem Gelde zu bewerken iſt, dürfte 
allgemein bekannt fein. Wenn man nun dieſe 30000 deutſche Mark 
in polniſche nach dem heutigen Valutaſtande umrechnet, ſo ergibt 
ſich ein Betrag von 1600000 M., d. h. alſo von IWW, Millionen 
polniſcher Mark. Eigentümer einer Dreizimmerwohnung tun es 
etwas billiger, aber ſie bleiben bei jonit geordneter Wirtſchaft kaum 
viel hinter einer Million Mark zurück. Man kann deshalb ruhig 
jagen, daß es beut in Poſen viele Tauſende von Millionären gibt, 
allerdings, und das will wohl beachtet ſein, nach polniſcher Wäh⸗ 
rung. Und die meiſten dieſer neuen Millionäre haben kaum ſelbſt 
etwas davon gemerkt und worden ſich ihres Reichtums auch gar 
nicht recht bewußt, in einer Zeit, in der das ſog. Exiſtonzminimum 
einer dreiköpfigen hürgerl. Familie mit monatlich 30000 M. d. b. 
jährlich 360 000 M., eber zu niedrig als zu hoch bemeſſen iſt. Und 
dieſe neuen Millionäre würden gern auf die heutige. Wertſchätzung 
ihres Eigentums verzichten und auf ihren alten beſcheidenen Stand. 
punkt ſich zurückverſetzen laſſen, wenn nur erſt wieder die Zeit 
vorüber wäre, da die Hausfrau unter einem Tauſendmarkſchein 
überhaupt kaum noch auf den Wochenmärkten irgend etwas er⸗ 
ſlehen kaun. f n f Ab. 
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lich von Wiltenderg ausgegangen ſind, ſodann aber auch die forte 


dauernden Einwirkungen der in Polen, ganz beſonders im Poſener 
Lande und in Pommerellen teils allanſäſſigen, teils ſpäter, vor 


allem im dreißigjährigen Krieg zugewanderten deutſchen Bevölke⸗ 


rung mit zu berückſichtigen und zu würdigen. Als ein günſtiges 
Vorzeichen kann dafür angeſehen werden, daß die neue Geſellſchaft, 
unter ihren künftigen Ausgaben in erſter Linie eine Ausgabe der 
Korreſpondenz Melanchtons mit Polen in Ausſicht genommen hat. 
Außerdem iſt an eine Sammlung von Liedern und Geſan 0 
des refoxmatoriſchen Zeitabſchnitts, der grundlegenden Befenntniffe, 
Katechismen, Synodalakten u. a. gedacht, Profeſſor Brückner im 
Berlin, der in der begründenden Verſammlung zum Ehrenmitglied 
ernannt wurde, iſt gebeten worden, ein näheres Programm gufgzu⸗ 
jiellen. In den Vorſtand der Geſellſchaft wurden als Präſes 
Jakob Glaß, als Viſepräſidenten der bekannte Generalſuperintendent 
Burſche und der Paſtor Konſtauty Kurngtowski in Kielwy, letzterer 
als Vertreter der reformierten Kirche, insbeſondere der Wilnger 
Synode, und bewährter Hiſtoriker, als Sekretär Paſtor Adolf 
Mondthaler, als Schatzmeiſter Jözef Evert, als übrige Beiſitzer die 
Herren Prof. Saymon Askenazy, der bekannte hiſtoriſche Sachver⸗ 
ständige, den Unterſtaatsſekretär Bernard Chrzanowski in Poſen, 
als einziger Vertreter unſeres Landesteils, Artur Görski in Thorn, 
die Warſchauer Profeſſoren Staniszaw Ketröynski und Jözef Racz⸗ 
lomski, der Leiter des polniſchen Archibweſens, Prof. Alfons Par⸗ 
Gem in Wilua, Prof. Jan Ptagnik in Lemberg und die Kra⸗ 
dauer Proſeſſoren Wacklaw Sobiesti und Skanisfaw Kot gewählt. 


Letzterer, der ſich namentlich um die Erforſchung des proteſtan⸗ 


ziſchen Schulweſens in Palen berdient gemacht hat, führt die Schrift⸗ 
leitung der Zeitſchrift, die vierteljährlich erſcheinen ſoll. Als Mit⸗ 
arbeiter für die erften Hefle wird eine ſtattliche Reihe polniſcher 
Gelehrter genannt, darunter aus Poſen die Herren J. St. Byſtron, 

oſpski, dor Verfaſſer mehrerer Werke über die calviniſche, 
arianſſche und (1920) lutheriſche Lileratur in Polen, E. Kuntze unnd 
St. Wadtiewiez, ſpwie aus Gueſen Cg. Frankiewſcz, während die 
titten andern in Warſchau, Kratau oder Lemberg tätig ſind. 
Des nun vorliegende erſte Heft der Zeitſchrift der neuen Geſell⸗ 
ſchaft bringt gunachit einen wertvollen Kuſſatz ihres Shrenmitglieds 


Mletſander Brückner, „Einige W ver die polniſche Reforma⸗ 
i Er zeſgt darin den ſtarke 


; Finfluß der Reformation auf 
eben der polniſchen Nation, wie ſie zu ſelbſtändigem 
te und den geiſtitten Horizont erweiterte, den Gebrauch 
küttepſprache in die Lit ur einführte und ſo eine nationale 
Literatur ſchuf. 2 1 igt er die bisher zur Erforſchung 
der polniſchen Reformation geleiſtele Arbeit und erkennt dabei an, 
daß auf Dielen. Gebiel Ausländer den volniſchen aubor⸗ 


abüchern 


noch die nackten Füße aus zerriſſenen Stiefeln ſchimmerten. Nein, FF: 
wir meine die Leute, die es heutzutage und obendrein auf 
durchaus ehrlichem Wege geworden ſind, an deren Reichtum nicht x 
die Tränen hohlinangiger Kriegerfrauen oder unterernährter Kinn 
der kleben. Und ſolcher ehrlichen Millionäre gibk es mehr, als man . 
ahnt, und manch einer, zweifellos auch du, lieber Lefer, und, ſchöne Fi 
Leſerin, gehörſt dazu, ohne bisher davon eine Ahnung gehabt zu 5 
haben. . a 4 
Wir haben dieſer Tage in unſerene Blakte darauf hingewieſen, 
daß jeder in ſeinem eigenen Intereſſe verpflichtet iſt, die Feuer⸗ & 
verſicherungsſumme für fein Mobiliar, oder für feine Grandftüde 
dem heutigen Valutaſtande der polniſchen Mark anzupaſſen. N 
wer dieſen wohlgemeinten Rat befolgt hat, dem wird es, wie dem 3 
Schreiber dieſer Zeilen, ergangen ſein, daß er mit einem Male 2 
feſtſtellen konnte, er habe es zum Millionär gebracht, und zwar & 
lauf höchſt einfache Weiſe, lediglich durch eine Zablenopetation. N 


852 


J 
4 


| — Voſener Tanehlal > 
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In letzter Stunde! liche Nattenplage erfordert außergewöhnliche Maßnahmen. Es reichen und weiter ausbauen zu können, iſt es nötig, daß dieſem 


: ) wäre deshalb dringend erwünſcht, wenn der Staroſt erneut eine a recht viel neue Mittel zugeführt werden. Allen deutſchen 
Es ſei nochmals darauf hin zewieſen, daß morgen, Sonntag, | Rattenvertilgung für die ganze Stadt anordnen wollte. Nur] Volksgenoſſen, denen unſere Schule am Herzen liegt. werden ge⸗ 


von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends die Kranken⸗ müßte dann mit aller Energie von den die Auſſicht führenden] dieſer Stiftung, 


beten, weitere Spenden dem einſtimmig gewählten Kaſſenführer 
kaſſenwahlen der Arbeitnehmer der Stadt Poſen Polizeiorganen darauf geachtet werden, daß die Rattenvertilgungs⸗] Spar- und Vorſ 


leiſchermeiſter Karl Isler in Nakel, oder dem 
ußverein G. m. b. H. in Nakel zur Gutſchrift 


in vier verſchiedenen Schulen ſtattfinden, und zwar wählen vorſchriften nun auch in allen Häuſern beachtet würden. Das auf das Konto: Shulftiftung der Ortsgruppe Rakel des Verbandes 


die Buchſtaben it, wie wir zuverläſſig wiſſen, in jo manchen Häuſern bei den] deutſcher Handwerker in Polen überweiſen zu wollen.” 
. N 2 letzten allgemeinen Rattenvertilgungen nicht der Fall geweſen. 
A. bis G. in der ſtädt. Schule der Sw. Marcin (früher | Was nützt es aber, wenn der eine Hausbeſitzer Gift auslegt, fein 
St. Man tinſtraße); Nachbar jedoch nicht? nb. 
H. bis . in der Mittelichufe ul. Franicszka Ratajczake X Die Beiſetzung des Oberbürgermeiſters von Orweski wird 
RR (früher Nitterftraße); irren. morgen. Sonntag. nachmittag 4 Uhr. vom Hiſtoriſchen Saale des 
L. bis P. 5 der er der ul. Dzialynskich (früher alten Rathauſes aus, in dem die Leiche ſeit vorgeſtern aufgebahrt iſt. 
aum annſtraße; 8 nach dem alten St. Adalbertkirchhof neben dem Garniſon⸗ 
N. bis Z. in der Vi henſchule der ul. Dzialyäskich friedhof erfolgen. Der Zug wird ſich vom Stary Rynek (jr. Alter 
(trüher Naumannftraße). Bil durch die ul. Nowa (fr. Nrueitr.) am Place Wolnosei (früher 
f AR . 28 Wilhelmsplatz) vorbei durch die ul. 27. Grudnia (fr. Berlinerſtr.) die 
* 5 ift in an 12 N auf die 3 ui. Pawla (ir. Paulitirchitr.), die Aleje Chopina (fr. Kirchbachallee), 
ieſer Wahlen für die deutſchen Arbeitnehmer hingewieſen und die ul. Noskowskiego (jr. Um Goeihepart) unter der Eiſenbahnbruücke 
dabei betont worden, daß jeder deutſche Arbeitnehmer ſich an] durch nach dem genannten Friedhoje bewegen. 
der Wahl beteiligen muß, fo daß ſich jedes weitere Wort 3 Die zweite Lehrlingsprüfung des Hauptvereins der deutſchen 
darüber erübrigt. Jeder erfülle morgen ſeine Pflicht, bervappne | Baue rnvereine findet am Dienstag, dem 27. September in Klen ka, 
ſich mit feinem Perſonalausweis (Wykaz osobisty), begebe] reis Jarotſchin, ſtatt. i 
ſich in das Wahllokal, das er aus dem obigen Plan leicht A Warnung vor Zuzug nach Belgien. Der Vorſtand des 


chule in Bromberg beſuchen wollten, infolge 


Schwanke aus den Schulen IV und II 


werden ſoll. 


Seititellen kann, und gebe ſeine Stimme ab für di Internationalen Gewerkſchaftsbundes, Sitz Amſterdam, verſandte ; : — 
est / W 9 = A he BER: f 10 N am 26. Auguſt ein Rundſchreiben, wonach die bfg Gewerk⸗ 17 N EN N Fe mise 7 
ahlliſte Nr. 4 Krieger! 5 ee darüber 1 führt, daß in der 1 Zeit viele] Der im Büro der biefigen Litbrfabeit Gebr. Nabepi“ angeſtellte 
= ausländiſche Arbeiter nach Brüſſel und Antwerpen kommen, um * 105 ehr j 
Schärfere Handhabung der Hundeſperre? dort Arbeit zu nehmen. Dort Falken jedoch bereits große Arbeits⸗ Molenda wurde borgeftern don ſeinem Chef beauftragt, eine 


Bekanntlich iſt am 10. Auguſt vom Staroſtwo Grodzki wegen |lofigleit, jo daß die Ausländer bald mittellos daſtänden, ohne 
verſchledener Tollwutfälle. die in der Stadt Polen und deren Um⸗ 3 zu können. Die belgiſchen . nn 
gebung vorgekommen waren, die Hundeſperre für die Stadt Poſen r da e E 

R 0 knüpft hieran den Hinweis, daß zurzeit in den meiſten Län⸗ 715 ; 
angeordnet worden. Die betreffende Verordnung ſah nun zwar nicht[dern große Arbeitsloſigkeit herrſcht, und daß die Ar⸗ koſch geflüchtet iſt. wo er auch 
nur das leider jo wenig beachtete Führen der Hunde an der Leine.] beiter ſich nicht ins Ausland begeben ſollen, bevor fie ſich Gewiß⸗ 
ſondern auch die Aus rüſtung derYunde miteinem Maul⸗ heit verſchafft haben, dort auch Arbeit zu finden. Bei den gegen⸗ 
korb vor. Von der ſtrikten Durchführung des Maulkorbzwanges wärtigen Verhältniſſen können fie auch nicht darauf rechnen. daß 
wurde bisher von den Polizelorganen aus dem guten Grunde Re Aare n Gewerkſchaften im Ausland Arbeitsloſen⸗ 

e il M. E ei 5 N 82550 ER 
re ae f 5 1 1 A ke ur Friede im Apothekergewerbe. Mit dem 10. d. Mis. ift vom 


ohre daß bisher in der Preſſe darüber eine behördliche 100 v. H. erhöht und damit der Apotheterausſtand endgiltig bei 
25 80 £ H. g beige» 
Bekanntmachung erlaſſen worden wäre, in letzterer Hinficht eine legt worden. Inzwiſchen ſteigen die Eintaufspreiſe ür Arznei⸗ 
Anderung eingetreten: ganz beſonders pflichteifrige Schutzmänner mittel, Drogen und Chemikalien u. ſ. w. luſtig weiter, ſodaß die 
schreiben alle die Hundebeſitzer zur Beſtrafung auf, die ihre Hunde 100 prozentige Erhöhung der Arzneitaxe den Teuerungsverhält⸗ 
zwar an der Leine führen, ihnen aber keinen Maulkorb an niſſen kaum lange entſprechen wird. 
gelegt haben. Dem Vernehmen nach iſt dieſe Maßnahme auf eine XK Butterpreiö. 1 der Woche vom 12.—17. d. Mts. notierte 
neue Verordnung des Staroſtwo Grodzki zurückzuführen, die neun 620-610 M. (Zu haben war für dieſen Preis aber 
wieder eine Folge zahlreicher Beſchwerden ſolcher Leute ift, die an⸗ eine Butter, man mußte vielmehr dafür 700 M. anlegen.) 
geblich von an der Leine geführten, maulkorbloſen Hunden gebifien |. x Im Streit erſtochen. Geſtern abend gegen 10 Uhr kam es 
worden find. Ba: wird natürlich kein Hundebeſitzer rechtfertigen] en der ul. Grobla (früher Grabenſtraße) zwiſchen mehreren Per- 
wollen. Aber die meiſten Hundebeſther kommen fetzt in die übelſte ſonen zu einer heftigen Schlägerei, in deren Verlauf der 18jäheige 
Zwangslage. Sie ſollen ihren Hunden den Maulkorb anlegen, der Sleifhergefelle Franz Jezierski durch einen Dolch ſtich jo [wer 
in der ganzen Stadt Poſen überhaupt nicht zu verletzt wurde, daß er nach wenigen Minuten verſtarb. Als Tãter 
Beihaffen ii. Uater diefen Umftänben werden bie Hundebeſther wurden die webrüder Wybierg auß der ul Kopernika (früher 
ihre Hunde abschaffen müſſen, von denen viele eigens zum Schutze Kopernikusſtraße) verhaftet. 
en das Einbrechertum angeſchafft X Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 16. d. Mts. wurden 
geg ch geſchafft worden ind. Das Verbrecher⸗ E 175 Beute 
tum wird alſo dann wieder freie Hand haben. 1 — 5 —— 
Alles das ließe ſich durch eine weniger rigoroſe Anwendung der neuen eee a 8 W 
Verordnung vermeiden. Vielleicht empfiehlt ſich, eine Anordnung in X Die Bahnhofsdiebe bei der Arbeit. Geſtern wurden auf dem 
dem Sinne zu treffen, daß gegen Hunde ohne Maulkorb in dem Falle ; ; : : i 
5 - 5 f Hauptbahnhofe deim Veſteigen des Zuges ein Reiſender um ſeine 
rückſichtslos eingeſchritten wird, wenn fie ohne Grund jemand auf] Bri i i 5 
i Brieftaſche mit 1000 M. polniſchem und 600 M. deutſchem Gelde, 
der Straße beißen. deun man kann ſehr häufig auf der Straße ber | cin anderer um 7200 M. polniſches und 1800 M. deutſches Geld 
ſonders Cute aus dem Arbeiterſtande beobachten, die ruhig einher | umd ſämtliche Ausweispapiere beſtohlen. 
gehende Hunde ärgern. dann aber hohe Töne anſchlagen, wenn der 1 ä 1 
betreffende Hund Miene macht, gegen fie ſich zur Wehr zu ſetzen. Auch * Liſſa, 16. September. Das deutſche Knabengym⸗ 
auf die nicht immer artige Schuljugend trifft das in ſehr vielen ſium Sat mit mehr als 200 Schülern, das Mädchen ly ze m 
Fallen zu. hb mit 250 Schülerinnen das neue Schuljahr begonnen. Das in Ver⸗ 
Matt lag ’ bindung mit dem Gymnaſium neugegründete Internat hat 
attenplage. epenwärtig 25 Inſaſſen. Die Gründung eines Internats für 
In der Stadt Poſen hat die Rattenplage neuerdings einen Mädchen iſt für die nächſte Zukunft in Ausſicht genommen. 
ſo erheblichen Umfang angenommen, wie er ſeit Menſchengedenken * Samter, 16. September. Der Gefängnisaufſeher U. von hier 
hier nicht feſtgeſtellt zu werden brauchte. Die ekelhaften Tiere iſt der „Samt. Zig.“ zufolge vom Amte ſuspendiert worden. 
dringen ſchon in die in den Erdgeſchoſſen belegenen Wohnungen — elo 15. d. Wis. lotet hier ein Liter Milch 40 Mark. Glück⸗ 
und richten in den Kellern uf. durch Wegſchleppen der ohnehin liches Samter!) _ ; 
ſchon jo knappen Kartoffeln u. dgl. großen Schaden an. In Fries „Nakel, 15. September. Die ee Natel des 
denszeiten berechnete man den durch eine Ratte in einem Monat Verbandes 7 Handwerker in Polen,“ be 
angerichteten Schaden auf 25 M. Man kann ſich daraus eine S Den . 4000 1 * - n DR 
Vorſtellung machen, wie hoch heut dieſer den gu begiffern * Be eten Kinderfeſt erzielt worden iſt, zur 
1 2 g r Scha 5 geiner deutſchen Schulſtiftung zu benutzen. 
iſt. Aber abgeſehen von dieſem materiellen Schaden, den ſie Zweck dieſer über ſoll ſein, mittelloſe deutſche Schulkinder, 
verurſachen, find fie auch die Träger gefährlicher Krankheiten ohne Unterſchied der Religion, koſtenlos mit Schulbüchern. Heften 
u. a. werden durch fie die Trichinen verbreitet. Die außergewohn⸗ u. dgl. zu verſorgen. Um dieſes Ziel möglichſt vollkommen zu er⸗ 


das Weite. Der davon in Kenntnis geſetzten Kriminalpolizei ge» 
ld darauf feſtgenommen 1 


in einer M 


gefunden. Als Kindesmörderin wurde die etwa 25 ſährige 
arbeiterin Maryjanna Paſzis ermittelt, die bereits 2 
Kinder beſitzt. — Der hieſigen Polizei gelang es, den 151 
Sohn eines, hieſigen Reſtaurateurs, Stanislaw Michalak 


ſtellt hatte. Auf dieſe Weite hatte er bereits rund 70 Liter 
tus aneignen 


übten in der letzten Nacht einen größeren Einbruch bei der 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Lodz, 16. September. Ein ſchweres Verbrechen 
wurde am Sonntag abend in der Lutomierskaſtraße verübt. In 


— nn 
f Uns Oſtdeutſchland. 

* Deutſch Krone, 16. September. Als der Bäckerm 
mit jenem Fahrrade zwiſchen den Dörfern Roſow und Tantow, 
Kr 
W̃ 


brach. Der andere Verbrecher ergriff die Flucht. 


Krankenhauſe. Nach den bis herigen 
wieder um Milchinfektionen. 


Private Handelsſchule 


Sw. Wojeciech 29. 


Neue Kurſe vom 4. Oklober ab. 


Sprechzeit des Schulleiters von 2—3 
und ausnahmsweiſe von 7—8 Uhr. 


Sr. Sculgaus im der Stadt. 


Gemeinnütziger Kaball⸗ 
Sparverein i. L. Poznan. 


Die Aus zahlung der den Mitgliedern aus 
Dielto- 


tion zuſtehenden Beträge erfolgt im Büro 
polska Wytwornia Chemiczna, Uleje Marcintows- 
tiego 5, vom 10. bis 30. Sept. cr. (9—12 Ahr). 
Infolge erheblicher Steigerung der Arbei ne, to 
preiſe un dergl. wird der Preis für — im Schlachthof 
hergestellte Kunſteis vom 20. September ab wie 7 er⸗ 
höht: bet Entnahme in größeren Mengen auf 262,50 m. 


pro Zentner, im Kleinhandel auf 300 M. pro Zentner. 
agiſtrat IX. 
Ainderfräulein. Stellengeſuche. 


mit der Säuglingspflege vers | Beuͤſſch⸗eb. 

traut, bei hohem Gehalt und 8 8 2 Tungen bes 
ili lng 3 I n, „ ſucht an 
r deu. Besatz, Kabels: ad. Tarbe 
miomager. wirtfhaftl. Schule. bzw. auch 

Grodzist (Poznan). als Hauslehrer. Gefälli 
Angebote unter E. 9. 2077 
an die Geſchäftsſt. b. Bl. erb. 


Deutſchtumsbund Poſen. 
(Abteilung Stellen vermittlung). 
Wir ſuchen Beſchäftigung für: 

— 7 — 383 1 — —— 2 Bau- 

empner, Inſtallate 0 feur, N 
—— Stubenmaler, Patzer net, 
Jiſcher mit eigenen Netzen, ledige Schloſſer, Ber- 
käuferin, Packer, Buchhalter ſowie 


Lehrſtellen 
für Fleiſcher, Schloſſer, Schmied und Verkäuferin. 
Anfragen zu richten: 12979 
Waily Leszczyfiskiego 2, Telephon 2157. 


ee 4 feien. Er hebt namentlich die Werke von Lubowicz und] nach befindet ſich im Britiſchen Muſeum zu London ein Exemplar 
otichte hervor und vermißt bei den zahlreichen Studien des letzte⸗ des im Jahre 1633 von Jan Stoißski, einem Verwandten des 
ren nur die Benutzung der polniſchen Literatur. Hier liegt in der oben genannten Statorius, e Gebetbuches. Nach 
Tat ein großer Mangel der meiſten Arbeit, die von deutſcher Seite handſchriftlichen Eintragungen in dem Büchlein war dasſelbe Eigen⸗ 
bisher der polniſchen Kirchengeſchichte gewidmet worden iſt. Es tum der Margarethe Ruarus, einer Tochter des bekannten ſozima⸗ 
fehlte an Forſchern, die der polniſchen Sprache genügend mächtig niſchen Gelehrten Martin Ruarus. Die Tochter dieſes poloniſierten 
waren. Hoffentlich werden unter den neuen Verhältniſſen mit der | Deutſchen betete, wie das Büchlein zeigt, inbrünſtig für das pol⸗ 
wachſenden Kenntnis der polniſchen Sprache nu deutſcher Seite Iniſche Vaterland, feinen König und auch feinen Bauernſtand an 
Forſcher erſtehen, die die bisher erzeigte Gründlichkeit und Sorgfalt] der Hand eines Gebetbuches, das von einem poloniſierten Fran⸗ 
mit tieferem Eindringen auch in die Quellen und Schriftwerkezoſen herrührte. Das iſt im Kleinen ein Beweis neben vielen 
polniſcher Zunge verbinden. Schließlich beſpricht Profeſſor Brück⸗ andern für die aufſaugende Kraft, die dem polniſchen National⸗ 
ner die Aufgaben der Zeitſchrift, die Probleme, die auf dem Gebiet] bewußtſein bereits vor etwa 3 Jahrhunderten eignete, und die 
der polniſchen Reformationsgeſchichte der Löſung hacren, jo z. B.] geringe nationale Widerſtandskraft, die der Deutſche vielfach in⸗ 
die Aufhellung der humaniſtiſchen Anfänge des Arianismus, 'die [mitten eines fremden Volkstums bewieſen hat und N. Nee Weiter- 
Darlegung der Wirkung, die von dem Proteſtantismus auf das hin verzeichnet T. Szydkowsli die wenigen baulichen Reſte, die ſich 
Leben der Nation, vor allem auf die ſittliche Haltung, ausging, von den ehemaligen regen Gotteshäuſern noch heute in Polen 
und des Einfluſſes, den der polniſche Proteſtantismus auf die 


8 e finden (in Gorlice, Betz, Gnojno und Zbylitowska Göra, ſämtlich 
evangeliſche Geſamtbewegung ausübte, etwa durch das hohe Maß in Kleinpolen). — In dem „Materialien“ überſchriebenen Abſchnitt 
von Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit, das e in Polen in 


i freiheit g in veröffentlicht Kot den letzten Brief des Grafen Jan Tarnowski 
der Tat beſtand, durch fein auf Einigung der verſchiedenen Rich⸗ an Calvin vom 3. März 1560, worin er infolge des Drängens des 
tungen gerichtetes Streben (Vergleich von Lendomir 1570) und 


2 . a i 5 Reformators auf entſchiedenen Bruch mit Rom den weiteren 
Abneigung gegen die theologiſchen Disputationen u. a. Über letzte⸗Jriejlichen Verkehr ablehnt, und Czubek die wichtigſten der Kr 
ren Punkt kann man angeſichts der Streitigkeiten in Kleinpolen 


kauer Akten, auf denen ſeine Studie über Thretius beruht, näm⸗ 

Ehe verſchiedener Meinung ſein. Mochten auch fremdſtämmige lich zwei Schriftstücke über die Entführung der Anna Roſarda, einer 
eologen, vor allem die Ktaltener, den Streit erregen, ſie fanden unter Vormundſchaft des Thretius ſtehenden und in ſeinem Hauſe 
mit ihren Schriften und Reden bei den polniſchen Heiſtlichen und 


nd N iſtlick lebenden Waiſe, und das letzte (4.) Teſtament desſelben, das kurz 
Edelleuten doch empfänglichen Doden. — Der Schriftleiter der [vor ſernem am 20. Februar 1591 erfolgten Tode aufgenommen iſt. 
Zeitſchrift St. Kot zeichnet in dem Aufſatz „Die erſte proteſtan⸗ 


et in Die Zeugenausſage des Nicolaus Dlusky gibt, um die Verdächti⸗ 
liſche Schule in Polen“ ein Bild von dem 1551 gegründeten Cym⸗ gungen des gewalttätigen Entführers Jan Stadnicht zu entkräften, 
nafium in Pinczöw und beſonders von dem Leben und Wirken einen förmlichen Lebenslauf des Thretius, aus dem ſich u. a. er⸗ 
des geiſtigen Leiters dieſer Anſtalt, des Petrus Statorius. Dieſer, 


gibt, daß er in ſeiner Jugend Erzieher des Prinzen Johann Sigis⸗ 
nicht wie man bisher annahm, in Diedenhofen, ſondern in Tonne⸗ mund Zapolga geweſen iſt. — In einer literariſchen Überſicht bringt 
ville, nördlich von Lille, geboren, Schüler des Lauſanner College, 


die Zeitſchrift an erſter Stelle eine Beſprechung der Jahrbücher 
race in Piüczöw zum erſten Mal neben dem Lateiniſchen die unſeres Poſener kirchengeſchichtlichen Vereins aus der Feder von 
zandesſprache, die er ſelbſt ſich ſchnell angeeignet hatte, in den laß, der aus den Veröffentlichungen des Vereins deſſen parteiifchen 
Unterricht einer polniſchen Schule ein und auf der oberſten Klaſſe] Charakter nachzuweiſen ſich bemüht. Dabei entnimmt er die 
auch das Griechiſche. So wirkte hier franzöſiſcher Einfluß auf die [Waffen, nit denen er Wotſchkes Betonung des martprologiſchen 
polniſche Kultur. J. Czubek ergänzt in ſeinem Aufſatz: „Chriſtoph Moments bekämpft, einer Kritik von Völker, die in einem dieſer 
Thretius, ein Führer der kleinpolniſchen Calbiniſten“, die dieſem ſals parteiiſch angefocktenen Jahrbücher erſchienen iſt! Den Schluß 
don Wotſchte gewidmete Monographie beſonders in bezug auf feine [bildet eine Chronik der neuen Geſellſchaft. ? 
Jugend⸗ und Studienzeit, feinen ſpäteren Beſitz (Pekowice bei Kra⸗ Würde die Zeitſchrift auch deutſchſprachige einſchlägige Studien 
kau] und feine Rechtshändel nach Akten der Krakauer Archive. aufnehmen, ſo könnte die neue Geſellſchaft zum Sammelpunkt 
J. Piasnik giöt eine Schilderung von der Entwicklung des prote⸗ aller derer werden, die ſich für die Geſchichte der polniſchen Refor⸗ 
ſtantiſchen Buchhandels in Kralau im 16. Jahrhundert, während mation entereſſieren. Aber für einen Zuſammenſchluß ſolcher Art 
E. Barwisski in feiner Studie „Sigismund III. und die Diſſi⸗ſcheint die Zeit noch nicht gekommen. Inzwiſchen freuen wir uns 
denten“ eingehend nachweiſt, daß dieſer König im Anfang ſeiner [der Entſtehung der Geſellſchaft und ihrer Zeitſchrift und wünſchen 
Regierung die Ernennung proteſtantiſcher Senatoren noch bes Ihnen beiden von Herzen weiteres Aufblühen. Je mehr ſie nach 
jeder Seite hin eine unparteliſche Haltung wahren, deſto ſicherer 


günſtigt hat und erſt um 1592 zu der bewußt katholiſchen und ei in eine U j 
katholiſierenden Politik übergegangen iſt Intereſſant iſt die Mit⸗ verden fie wiſſenſchaftliches Anſehen gewinnen. i 3 
i Lic. Bickerich⸗Liſſa. 
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teilung Wackaw Sobieskis über ein arianiſches Gebetbuch. Da⸗ 


* Schulis, 16. September. Bezüglich der unterrichtlichen 
Verſorgung unſerer deutſchen Schulkinder in 
Stadt und Land waren wir bis jetzt in einer beneidenswerten 
Lage. Während in anderen Gemeinden die Schulen ſeit Jahr 
und Tag verwaiſt oder nur mit Hilfskräften beſetzt ſind, waren 
unſere Schulen bis in die jüngſte Zeit hinein durchweg mit 
oronungsmäßig ausgebildeten Lehrkräften beſetzt. Nun beginnen 
ſich aber bei uns die Reihen zu lichten. Gründe mannigfachſter 
Art veranlaſſen die Abwanderung auch unſerer Lehrer, und ebenſo 
wie an anderen Orten müſſen Hilfskräfte das Erbe antreten. 
Recht bedauerlich war es, daß bereits am 1. Juli die der hieſigen 
Gemeindeſchule I angegliederte Mittel ſchule, die ſolange eine 
gu Vorbereitung für die Kinder bildete, die 1 eine höhere 
S ngels an Lehr⸗ 
kräften aufgelöſt werden mußte. Zum 1. Oktober verlaſſen uns 
nun wieder zwei deutſche Lehrer, und giwar die Herren Briefe und 

„um ſich in unſerem alten 
Vaterland einen neuen Wirkungskreis zu ſuchen. Die Stelle des 
Herrn Brieſe wird vom 1. Oktober ab mit einer Hilfslehrerin be⸗ 
ſetzt, während Schule III mit der Nachbarſchule VI vereinigt 


Million Mark in die Kaſſe der Bank Handlowy einzuzahlen. Der 
ungetreue Beamte wollte ſich den Betrag aneignen und ſuchte damit 


lang es feſtzuſtellen, daß der ea ge in der Richtung nad) Par 


konnte. In ſitzt er hinter Schloß und Riegel. — Heute früh wurde 

grube an der Kaſztelanska Straße ein in einem Kar⸗ 
ton berpacktes neugeborenes Kind gefunden, als deſſen 
Mutter ſich das etwa 32jährige Dienſtmädchen Alma Galſter er⸗ 
wies. Das Kind ſowohl als auch die Mutter, die einen Blutſturz 
bekam, wurden ins Krankenhaus gebracht. — Am 4. d. Mts. wurde 


Miniſterium des ehem. preußiſchen Teilgebiets die Arzneitaxe um e 4 a 1 8 


nehmen, der mittelſt T aſten Spiritusmarken A To 
* 


en. 
Bromberg, 15. September. Geldſchrankknacker ver 


Scheerſchmidt und Hoffmann, Bahnhofſtraße 57a. Sie 
drangen mit Nachſchlüſſeln in das Bureau ein und erbrachen den 
Geldſchrank. Ihnen fielen 700000 Mark bares Geld in die Hände. 


tei 5 einen Revolver und gab eine Anzahl Schüſſe ab. 
kung Faber Ger Stelle eine Leiche, und 


andno, fuhr, tralen plötzlich zwei Männer ihm in den 

eg und verlangten die Hergabe ſeines Geldes. Der 
Bäckermeister ſprang ſofort vom Rade, zog ſein Meſſer und ver 
ſetzte dem einen einen Stich ins Geſicht, fo daß er zuſammen ⸗ 


Elbing, 16. September. In neuerer Zeit ſino wieder ſtart ver» 
mebite Typbaserkrankunge n in der Stadt Elbing aufgetreten. 
Es find ſeit Auguſt 26 Typhusfälle — davon liegen 11 im 

ittelungen handelt es ſich 


. Börſenwochenbericht 
Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, Filiale Poſen. 
ders. 5 I — Woche war die Tendenz an der hieſigen 
e f e ſt. 
Weft en feftverginslichen Papieren wurden 4proz. Poſener Pfand⸗ 
jelgkz mit polniſchem Stempel einmalig mit 128, ebenſo H. Ce⸗ 
gi -Ipligationen mit 115 und 4proz. Poſener Pfandbriefe mit 
notiert. . 
a8 Bank Handlowy mit 335 RE Eine ſehr ſchöne Steige» 
ends konnten Kwilecki Potocki⸗Aktien verzeichnen, die am n. 
Dank ait 525, allerdings Brief, gehandelt wurden. Auch Poznanski 
Ziemian⸗Aktien zogen bis auf 280 an und waren geſucht. 
een yon offiziell notierten Werten blieb die 5. Emiſſion 
7 Ent VBarcikowski⸗Aktien mit 170 angeboten, während die 1. bis 
ihre miſſion gar nicht zur Notiz kam. H. Cegielski⸗Aktien konnten 
haut Kurs von 250, nach vorübergehendem Rückgang, auf 235 be⸗ 
und ten. Centrala Skör wurden mit 380 für die 1. bis 2. Emiſſion 
8. Emme für die 3. Emiſſion bezahlt. Carl Hartwig⸗Aktien, 1. bis 
Amen Mion, notierten 410, 4. Emiſſion 400. Hurtownia Zwigzkowa⸗ 
duch blieben nach einem 10proz. Kursgewinn mit 150 angeboten. 
Die 1Luban-elktien wurden 10 Prozent beſſer und blieben geſucht. 
bis 8. Emiſſion von Dr. Roman May⸗Aktien gewann 10 Pro⸗ 
Hut und war mit 510 geſucht wärend die 4. Emiſſen wit 470 aus 
Gern. kam. Patria⸗Zigaretten⸗Aktien waren am a 
bon z, nur Spötla Drzewna⸗Aktien mußten ſich einen Rückgang 
wwiierg Prozent gefallen laſſen und wurden mit 1850, jedoch Geld, 


deal . 
2 k Poznanski-Aktien ohne Bezugsrecht mit 150 


Abenden ena, ien mit 210 geſucht waren. 
en. eld 
e ien A zen fie waren am Wochende Fr 2 

gingen dann bis 585 bei bot zurück. 
3 * ĩ 15 * (170 Geld). Orient Ager 
. wurden nach verſchiedenen Schw 

lt. Sarmati 

iernia! Bydgoſgez⸗Aktie 
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e 00 


Im Freiverkehr wurden Akwawit-Aktien mit 
Ba gehandelt; die Umſätze waren gering, da kein Material vor⸗ 
N war. Es würde heute mit Sicherheit mehr zu erzielen 


Ariſis im polniſchen Hüttenweſen. 

ace Wer vom 8. September 1921 bringt folgenden lehr⸗ 
In 1 . f . 
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Regierung muß und ſollte 
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ausbau unſeres Eiſenba s viel Eiſen erfordern. 
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| be Eiſenmengen aller Arten benötigen. 
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das Finanzminiſterium, das rg 
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‚und daß es 

Pörten wird, als daß ſie in Zukunft dem Staate zur Laft fallen. 

d Sparfamteit des Staates ift umjo ſcrwerer en begteifen, als 
gierun 


aue N 
Fer r zahlt für einen Kurses Feld 1 Pf 
N eichgeitig m 
1 eiſch. Solch 
Kun, f u Ruin hinein⸗ 
zen, wenn fie nur die engen egoiſtiſchen reſſen 
Neon Die Witosre eh bereitet ſich liche 
— vor, ſie nimmt e des Adels in der 
vor der Teilung zum Vorbild. Dieſer Adel wollte gleich⸗ 
en keine Steuern zahlen, war gleichfalls vom Kaſtenegoismus 
igen; eſſend, trinkend und den Gürtel löſend, wollte er von 
der nen gegenüber dem Staate nichts hören, der endlich in Trüm⸗ 


ing. 
Meſſen. 
| deſſe Frankfurter Kunſtmeſſe Herbſt 1921. Die Frankfurter Kunſt⸗ 
* * in dieſem Herbſt vom 18. September bis zum 9. Okto⸗ 
ch nern. Sie unterſcheidet ſich von ihren Vorgängerinnen da⸗ 
„daß die ſämtlichen unteren Räume des Römers dem Kunſt⸗ 
el in einer nach Ständen geordneten Ausftellung überlaſſen 
während in den oberen Räumen, im Kaiſer⸗ und Kurfürſten⸗ 
eine Ausſtellung mittelalterlicher Kunſt geboten wird. Durch 


ern 
i ein unrühmliches 
ſich die traurige 


Am Bankaktien markt blieben Bank Zwigzku mit 220 


— Volener Taaenrani. I 


die neue Einrichtung wird dem Kunſthandel Gelegenheit gegeben, 
direkt mit den eg Meßgäſten in kaufmänniſche Verbindung 
zu treten und neue Beziehungen anzuknüpfen, die vor allem in 
Zeiten finanzieller Umſchichtung erwünſcht ſind. Der Meldeſchluß 
— die Ermietung von Ständen iſt auf den 20. Auguſt feitgejegt. 

e Ausſtellung in den oberen Räumen wird allein nach künſtleri⸗ 
ſchen und wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten aufgebaut. Sie um⸗ 
faßt in der Hauptſache die bisher noch niemals gezeigten farbigen 
Originalkopien nach mittelalterlichen Wandgemälden aus den deut⸗ 
chen Denkmäler⸗Archiven. Deutſche primitive Vildteppiche, Para⸗ 
mente, illuminierte Codices und Tafelgemälde werden das Bild 
abrunden. Auch Plaſtik und Kunſtgewerbe werden vertreten fein. 
So iſt zu erwarten, daß die neue Veranſtaltung die gleiche An⸗ 
ziehung wie die ihr vorausgegangenen auf viele Tauſende von 
Beſuchern ausüben wird. 


das Wirtſchaftsleben in Frankreich. 


Ein zurzeit in Berlin weilender Korreſpondent und Ver⸗ 
trauensmann des Außenhandels⸗Verbandes und Deutſch⸗Franzö⸗ 
ſiſchen Wirtſchaftsvereins berichtete dieſer Tage in einer mit Inter⸗ 
eſſenten der beiden Körperſchaften veranſtalteten Konferenz, die 
von über 100 Herren beſucht war, über ſeine Eindrücke und Er⸗ 
fahrungen während ſeiner ſeit jetzt zwei Jahren wieder aufgenom⸗ 
menen geſchäftlichen Tätigkeit in Paris. Aus ſeinen Darlegungen 
n Geſichtspunkte von allgemeinerem Intereſſe mit- 
geteilt: 

Das franzöſiſche Wirtſchaftsleben liegt vier 
Härter darnieder, als man im allgemeinen an⸗ 
nimmt. In zahlreichen Branchen herrſcht Arbeitsloſigkeit und 
abſolute Geſchäftsſtille, troß der mit jedem Monat ſteigenden fran⸗ 
zöſiſchen Exportziffer. Frankreich leidet unter der Weltkriſe ve⸗ 
ſonders ſtark, weil man dort nicht verſtanden hat, die Kriegs⸗ 
induſtrien ſchnell in Friedensinduſtrien umzuwandeln, und weil 
während des Krieges infolge der Abſperrung von Deutſchland neue 
Fabrikationszweige entſtanden ſind, die — damals lohnend — ſich 
jetzt nicht als exiſtenzfähig erweiſen. Beide Gruppen von In⸗ 


duſtrien haben Maſſen von Landbevölkerung in die Städte gezogen, 


2... jetzt auf dem Lande an Arbeitskräften fehlt, während in 
tädten Arbeitsloſigkeit herrſcht. 

Die Wiederumſtellung iſt um ſo ſchwieriger, als es allenthalben 
an Geld fehlt. Die Hochkonjunktur, die, wie überall, kurz nach 
Kriegsſchluß einſetzte, iſt bald genug abgeflaut; die erhofften 
deutſchen Milliardenzahlungen blieben aus, die Maſſen der Demo⸗ 
biliſierten drückten auf die Verdienſtmöglichkeiten, und die von der 
Regierung 1 ger Reparationsbons werden von Geſchäfts⸗ 
leuten und Banken nicht, wie erwartet, in Zahlung genommen. 
Dazu kam der von der Preſſe wegen der hohen Preiſe propagierte 
Konſumentenſtreik. Heute können die (meiſt ja dem Luxus dienen- 
den e eee faſt nur nach den wenigen 
Foce utaländern arbeiten, fo daß z. B. ſelbſt die Automobil⸗ 
induſtrie völlig darniederliegt. 

n Elſaß⸗Lothringen iſt die wirtſchaftliche 
Lage beſonders ungünſtig, weil die dortige Geſchäftswert 
ſchon wegen der Valuta ihre überkommenen engen Beziehungen 

um Merit n Reiche jetzt äußerſt ſchwer aufrechterhalten kann. 
— iſch iſt, daß die deutſche Induſtrie vielfach ihre ſeinerzeit 
entlaſſenen deut Vorarbeiter und ſonſtigen Fachmänner jetzt 
wieder zurückholt, weil brauchbare franzöſiſche Erſatzkräfte nicht zu 
finden ſind. Auch für Deutſchland iſt die Aufrechterhaltung bzw. 
Neuanknüpfung der alten Geſchäftsverbindungen in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen ſchwierig, weil dieſes Gebiet früher, als es deutſch war, 
bt fe Sitz * deutſchen Bee hi, ud Geier wurde und 

ſchwerhält, geeignete Vertreter und Geſchäftsreiſende an 
und Stelle ausfindig zu machen. > 


Handelsnachrichten aus polen. 


Zentrale für Handel und Induſtrie in Bromberg. Unter 
dem Namen „Zentrale für Induſtrie und Handel Geſ. m. b. H.“ 
(Zentrala dla Przemyst i Handlu T. z o. p.) iſt in Bromberg ein 
neues Unternehmen gegründet worden. Leiter iſt Syndikus Sta⸗ 


es 
Ort 


finietam Banaſzek, Moltkeſtraße (Cieſzkowskiego) 2. 


= Die Thorner Honigkuchen⸗Induſtrie. Von den drei großen 
8 bon Guſtav Weeſe, Hermann Thomas und 
ichard iſt die letztere ſeit einiger Zeit in polniſchen Beſitz 
Der Inhaber iſt nach Deutſchland abgewandert. 
Seit mehreren n beſteht hier außer dieſen noch die bekannte 
Fabrik von J. Ruchniewicz in rn⸗Mocker, deren Beſitzer Pole 
i Somit iſt die b uſtrie mit zwei deutſchen und 


übergegangen. 


zwei polniſchen Firmen vertreten. 
„:= Lebensmittelpreiſe in Kongreßpolen. Ein Doppelzentner 
Weizen 85009000, ein elzentner Roggen 6500 bis 


Pfund Birnen 40, ein Schächtelchen Sacharin 65, 
i nd 90, gebrannter Kaffee (Bohnen) 
„ 25, Tee beſter Qualität 320, geringſter Qua⸗ 
lität 120, Landrinbonbons 180, inländiſche Schokolade 120, bittere 
360 und Nu kolade 230, braſilianiſche Nüſſe 120, ein Ei 14 bis 
15 M. Gemüſe im Kleinverkauf: ein Bündchen rote Rüben 50, 
Mohrrüben 50, Zwiebeln 40, „ Liter Bohnen 40, ein Pfund To: 
maten 80, ein Kopf Salat 80, eine Gurke mittlerer Größe 15, ein 
nd eln 15 M. Obſt: Apfel allerſchlechteſter Sorte 15, 
ſter e 40, Birnen von 25.—60, Pflaumen von 20—40 M. — 
Die genannten Preiſe galten Ende Auguſt und ſind ſtändig im 
Steigen begriffen. Ein Waggon Getreide fojtet zurzeit 750 000 M. 
—= Die Umſätze der Warſchauer Börſe im erſten Halbjahre 
1921. Der Umſatz an der Warſchauer Börſe betrug im erſten 
abre 1921 zuſammen 8 642 950 423 poln. Mark. Von dieſer 
imme entfallen auf Valutaumſatz 5 479 972952 M.; hiervon 
in bar 1513289975 und au ecks und Auszahlungen 
3 966 682 975 M. Auf den Umſatz von Aktien kommen 3 037 281 599 
Mark und auf Anlagepapiere (Pfandbriefe und Obligationen) 
125 695 872 M. 
— Polniſche Bankniederlaſſungen in Rotterdam. Preffemel- 
dungen zufolge ſollen die dn in Poſen und die Handels⸗ 
und iebank in Warſchau demnächſt Zweigniederlaſſungen in 


Rotterdam eröffnen. Die Handels⸗ und Induſtriebank unterhält 


bereits Zweigſtellen in Paris und Antwerpen. 


Handelsnachrichten aus dem Ausland. 


Neſse-Gefcüſchafk 50 Aut Ber bei die nächſte Bresl 

e einſtimmig en, die nächſte Breslauer 
Frühjahrsmeſſe in der Zeit vom 19.—23. März und die Herbſt⸗ 
meſſe in der erſten Septemberwoche 1922 abzuhalten. Der Plan 
der ng einer neuen großen Halle ſoll 

den, daß die Zalle bis zur Nite jahrsmeſſe fertiggeſtellt iſt und daß 
es dann möglich ſein wird, den zahlreichen Ausſtellern, die bei den 
letzten Meſſen immer abgewieſen werden mußten, Plätze zuzu⸗ 
weiſen. Infolgedeſſen wird vorausſichtlich auch die Zahl der Grup⸗ 
pen eine iche Erweiterung erfahren können. 

Frankfurt a. M. als Tabakmarkt. Entſprechend der guten 
Lage aller deutſchen Märkte verſpricht die diesjährige Frankfurter 
e l die vom 25. September bis 1. Oktober ſtattfindet, einen 

erfolgreichen Verlauf. Die Zahl der Ausſteller hat wieder 
zugenommen, und das lenmäßige Verhältnis von Ausſtellern 
> Einkäufern iſt für nkfurt a. M. bejonders günſtig. Die 

edeutung Frankfurts für den Tabakhandel wächſt beſtändig. Die 
Nachfrage nach Ausſtellungsfläche auf den Internationalen Seifen 
kann vom Frankfurter Meßamt trotz angeſtrengter Bemühungen 
nicht befriedigt werden. Zur kommenden Herbſtmeſſe ſind die für 
den Tabakmarkt auschließlich reſervierten Hallen durch Anbau 
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ageblatts. 
weſentlich vergrößert worden und die Einkäufer werden hier wieder 
ein äſthetiſch und werbetechniſch gleich gelungenes Bild ſich ent⸗ 
rollen ſehen. Die Tabakausſteller legen bekanntlich großen Wen 
auf eine künſtleriſche Ausſtattung ihrer Stände, und die Zahl der 
Künſtler, die ſich mit dieſen Arbeiten befaſſen, wächſt von Meſſse 
zu Meſſe. 

Memeler Durchfuhrhandel. Von der ſtatiſtiſchen Abteilung 
des Memeler Landesdirektoriums wird eine Überſicht über die 
Warenmengen veröffentlticht, die in den erſten 7 Monaten von 
1921 durch das Memelgebiet durchgeführt worden ſind. Es handelt 
ſich dabei in erſter Linie um Durchfuhr nach Litauen und Lett⸗ 
land, doch ſind geringe Mengen auch nach Oſtpreußen gegangen. 
An erſter Stelle ſteht Zellſtoffholz, wovon 37 417 Tonnen Zell⸗ 
ſtoffholz durchgeführt wurden, und zwar kam das Holz aus Litauen 
und ging nach Deutſchland. An zweiter Stelle ſteht anderes Holz 
mit 3396 Tonnen, das ebenfalls hauptſächlich aus Litauen kam und 
nach Deutſchland ging. Die Durchfuhr von Kohlen betrug 2108 
Tonnen, an Salz wurden 1342 Tonnen durchgeführt, an Mineral 
ölen und ähnlichen Waren 584 Tonnen, an Abfällen (Lumpen 
286 Tonnen, an Heringen 285 Tonnen, an Fabrikaten aus um» 
edlen Metallen 234 Tonnen uſw. Wertangaben find für die Durch⸗ 
fuhrmengen nicht vorhanden. 

= Deutſche landwirtſchaftliche Ausſtellung in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. In dieſem Jahre wird die erſte große deutſche landwirt⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung im Gebiete der tſchechoſlowakiſchen Republik 
ſtattfinden und zwar in der Zeit vom 17.—21. September in Nikols⸗ 
burg. Bei dieſer Ausſtellung werden alle Gebiete des Fel d⸗ und 
Gartenbaues, insbeſondere des in Südmähren vorherrſchen⸗ 
den Wein⸗, Obſt⸗ und Gemüſebaues, ferner der Tier⸗ 
zucht, der landwirtſchaftlichen Maſchinen, des land⸗ 
wirtſchaftlichen Schul⸗, Genoſſenſchafts⸗ und For⸗ 
ſchungsweſens vertreten ſein, und es wird auch eine große 
Jagdausſtellung in dem hiſtoriſchen Schloſſe in Nikolsburg 
ſtatifinden. Als Sonderveranſtaltungen ſind ein Preiswett⸗ 
pflügen für Pferde⸗ und Kuhgeſpanne ſowie für Motorpflüge, 
ein Preismelken, ein Diſtanzwettfahren, eine Ge» 
ſpannkonkurrenz und eine Wach⸗ und Polizeihund⸗ 
vor führung vorgeſehen, desgleichen eine Weinprämiie⸗ 
rung mit Weinkoſthallen. Außerdem werden folgende land⸗ 
wirtſchaftliche Tagungen veranſtaltet; eine Bodenreform⸗ 
tagung, eine milchwirtſchaftliche und Molkereitagung, ein großer 
Bauerntag unter freiem Himmel, die Vollverſammlung der Deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft mit wichtigen, fachlichen Referaten 


eine Elektrizitätstagung, eine Schu immlung, eine 
Imkertagung u. a. Am 18. September w n großes Win 
terfeſt mit Feſtzug, Verkaufsſtänden und anſchließendem Tanz⸗ 
kränzchen ſtattfinden. 
Kurſe der Poſener Börſe. 

Offizielle Kurſe: 17. September | 16. September 
4% Pofener Pfandbriefe (alte) —.— —.— 
83 „ Büchſt. A u. B —— — 
370 „ „ ohne Buchſt. —.— —.— 
3529 . „ Buchſt. C. —.— —.— 
40 „ „Buchſt. Ou. EI 290 A 290 +N 
40 „ (neue) 290 -A — 
4%, „(neue) mit poln. Stempel —.— —.— 
40% Pof. Pfandbriefſe —.— — 
4% Poſ. Provinzialobligationen —.— —.— 
3120 Poſener Prov.⸗Pfandbriefe — —.— 
5%½0% Obl. Cegielsk i —.— — 
6% Schuldſcheine der Bank Kredyt. 

Htpot. Warſzawsg t. u Eu 
Bank Zwiazku I—VII em. (ungeſt.)] 220 + —.— 
Bank Zwiazku VIII em. (ungeſt.) 220 + 220 ＋A 

Bank Zwiazku IX em. (ungeſt.) ] 220 + 220 TA 
Bank Handlpwy, Poznas I—VII. 335 #A 335 + A 
P} . 2 VIII. 335 ＋A 335 ＋ A 
Bank Dysk., Bydg.⸗Gdansk I—IV — m 
Kmilecki, Potocki i Ska —.— 525 ＋A 
Bank Ziems ti —.— 3 
Bank Ziemian I—IIlIllIl. 280 ＋N 280 +N 
R. Barcikowski I-IV em —.— — — 
R. Barcikowski V. m. 165 ＋N 170 ＋A 
Centrala Skör 1—- ll 380 + 330 --N 

2 n 330 
C SR 560 -—-N 550 ＋ N 
Dr. Roman May I— III. 520 ＋ N 510 EN 

” . 480 -A 470 + 
Foo AA 100 ＋ A4 390 ＋N 
Poznu. Spölfa Drzewna (exkl. Kup.) 1410 ＋N 1350 £ N 
C. Hartwig I—Il m. —.— 410 * 

C. Hartwig IV em — — 400 + 
Cegielski I-VI mm 250 +N 250 -+ 
Cegielski VIl m. 250 ＋EN 250 + 
Hurtownia Swiazfova .. . 150 -A 150 ＋ 4 
Centrala Rolnikö op 275 -FN 270 + 

Inoffizielle Kurſe: 

4%% poln. Pfandbriefe —— —.— 
4720 poln. Pfandbriefe (abgeſt.) — —— 
Bank Centralny I— III. — — —.— 
Bank Poznaüski I. xm. —.— 150 + N 
Bank Przemyskowcow . .1 239-249 EA | 235-225-230-49 
Lucjan Nowiisi . » ... —.— —.— 
Bank Zjednoczenia . 200 HA —— 

Hurtownia Drogeryina I-II. 1600 A —.— 
Hartwig Kantorowi ez 500510 EN 500 ＋ N 
Wytwornia Chemiczna 1—II exkl. 210 +N 

Bezugsrechte 215 +A —.— 

Wyroby Ceramiezne Krotoſchin . 160 170 N 170 ＋ A 
Draewo Wron ki —.— — — 
CTT 247 r 
r 380 ＋ N 380 --N 
Brzeski Auto (exkl. Kupon) —.— —.— 
Wagon OſtrowwWw 2.2... 165 ＋ N 170 +-N 
Wytwornia Maſzyn Miynskich —.— | —.— 

erzfeld Viktoriuununs 1 UN | 460-475 N 
Bent u... ne ‚1 585-575-590+ | 555 ＋ A 
Ar 490 | 199 . 
no — 405 —410 ＋ N 
o ür — 
Dom Konſekey ng — — 

kanina ee Fe har; az pe 

Ceres, Lefzno‘ . .. .... — 
Papiernia. Bydgoſze zz 280 N —.— 
Trie (exkl. Dev.⸗Stck.) . 220225 + | 05-210 ＋ N 

urtownia S kor —— ge 
Sierakowskie Kopalnie Wegla . — + N 
P ir —.— —.— 

Lloyd Wielkopols tt —.— —— 
este Spölef Spozywez. —— 200 ＋ A 

CCC 160 ＋ N — 


= Die Polniſche Mark wurde am Freitag in Berlin mi 
2 35—2,37 notiert. 

Danzig, 15. September. (Tel.⸗U.) Amtliche Notierungen ar 
der Danziger Börfe: 1 Pfund Sterling 407,55 Geld, 408,45 Brief, 
1 Dollar 109,14 Geld, 109,36 Brief, Polniſche Noten 2 53½ Geld 
2,56 ½ Brief, Auszahlung Warſchau 2,36 Geld. 2.39 Brief. 


Haupiſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
Berantwortlich: für Bolitik, Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft: Dr. Wi Ilhelm 
Sar den Auge I 2 1 22 Derbrechtsmeyer. 

nzeigenteil: rundmann. Druck und Verlag der Poſener Buchdruckerei 
und Berlongeskaft T. A., ſämtlich in Poznan. 
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